
Ein Beitrag zur Kenntnis der Diatomeenflora 
von Böhmen.

Von E . S p r e n g e r .

Die Torfm oore der U m gebung von H irschberg gehören, w as 
die Kenntnis der hier vorkommenden Diatomeen anbelangt, mit 
zu den bestgekannten Gegenden Böhmens. Außer dem V erfasser 
dieser Zeilen sammelten hier schon Taränek x) und Sprosec. D er 
Letztere w ar besonders fleißig, hat aber die R esultate seiner U nter­
suchungen nicht veröffentlicht; sie wurden erst in jüngster Zeit 
von Prochäzka in dem K ataloge der böhmischen D iatom een2) 
publiziert. D ie handschriftlichen Aufzeichnungen und auch die 
Sam m lung der Präparate von Sprosec werden in der geologischen 
A bteilung des Landesm useum s zu P rag  aufbewahrt. Durch die 
liebenswürdige Verm ittlung des H errn Dr. Prochäzka wurde mir 
ermöglicht, in die Aufzeichnungen E insicht zu nehmen, so daß 
diese in der vorliegenden A rbeit eingehend berücksichtigt werden 
konnten. Auch von Ing. W iesner, dessen M ateriale und Notizen 
ebenfalls im Landesm useum  aufbew ahrt werden, sind einige 
wenige Angaben über H irschberger Diatomeen im genannten 
K ataloge zu finden.

Vom  V erfasser selbst wurden aus diesem Gebiete 35 Proben 
eingehend untersucht. Sum m iert man diese U ntersuchungsergeb­
nisse mit dem schon Bekannten, so ist das R esultat ein ganz be­
deutendes; es konnte die Anwesenheit von 230 Form en in 164 
Arten und 66 Varietäten konstatiert werden, die sich in der fol­
genden W eise auf 32 Gattungen verteilen:

A  V  A  V
M elosira 3 — Am phipleura 1 —

Cyclotella 2 — Frustulia 2 —

T abellaria 2 — Stauroneis 5 4
Meridion 1 1 G yrosigm a 3 —

D iatom a 3 3 N avicula 29 6

*) T arän ek ,  K .  J .  — Sy stem atische  Ü bersicht der Diatom een der 
T o r fm o o re  von  H irsc hb erg  und U m g ebun g. (Sitzber. d. kgl. böhm. Ges. 
d. W iss . ,  P r a g ,  1879.)

2) Pro ch äzk a ,  Dr. J .  Sv .  — K a t a lo g  ceskych rozsivek. C ata lo gus  
diatom acearum  Bohem iae. (A rch . f. natw. Lan d esd u rchforsch . f. B öh m .
1924.)
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A \ A \
Frag ilaria 7 9 Pinnularia 4
Synedra 7 3 Gomphonema 8 8
A sterionella 1 — Cymbella 18 2
Eunotia 7 4 Amphora 3 1
Achnanthes 6 2 Epithem ia 4 5
Cocconeis 2 1 Denticula 1 —

Eucocconeis 1 — Rhopalodia 1 2
Dipioneis 2 1 Nitzschia 8 1
Caloneis 3 2 Cym atopleura 2 2
Neidium 5 3 Surirella 7 4
Anomoeoneis 2 Cam pylodiscus 1 —
Im untersuchten Gebiete sind also V ertreter der Süßwasser-

G attungen: Coscinodiscus, Stephanodiscus, Rhizosolenia, Cyün- 
drotheca, Attheya, D iatom ella, Tetracyclus, Ceratoneis, M asto- 
gloia, Am phiprora, Rhoicosphenia, Peronia, Bacillaria, Stenopte- 
robia und Centronella noch nicht gefunden worden.

Von diesen aber wurden Coscinodiscus, Stephanodiscus, 
Rhizosolenia, A tth eya und Stenopterobia vom V erfasser im 
Großteich bei H irschberg nachgewiesen, so daß sie eigentlich im 
Gebiete auch anwesend sind. Diese Daten aber bleiben einer be­
sonderen ausführlichen A rbeit über die Diatom eenflora des Groß­
teiches Vorbehalten. Auffallend ist, daß bis heute Ceratoneis im 
Gebiete noch nicht aufgefunden werden konnte. Doch dürfte diese 
und auch die eine oder andere der übrigen Gattungen noch im 
Verlaufe w eiterer Untersuchungen nachgewiesen werden können. 
Sehr wenige V ertreter besitzt im Gebiete die Gattung N itzschia, 
w as auch schon Taranek gefunden hat (p. 2 5 1) . An dieser T a t­
sache würde sich auch dann nichts ändern, wenn die wenigen 
zweifelhaften Form en, die vorläufig unberücksichtigt blieben, au f­
genommen worden wären. Sicher ist mit dem vorliegenden V e r­
zeichnisse die Kenntnis der Diatom eenflora des untersuchten G e­
bietes noch nicht erschöpft und es bleibt auch für weiterhin die 
Durchforschung desselben eine dankbare Aufgabe.

Taranek hat in seiner A rbeit 66 Form en (56 Arten und ro 
Varietäten) namentlich angeführt und Sprosec hat 1 1 7  Form en 
(90 Arten und 27 Varietäten) gekannt. Von diesen konnten nicht 
alle vom V erfasser wiederaufgefunden w erden; in den zur U nter­
suchung vorgelegenen Proben blieben folgende 67 Form en unauf­
findbar:
** M elosira  arenaria ** Nav. crucicula var. protecta
**  M elosira  granu lata  **  Nav. peregrina var. menisculus
**  Diat. e longatum  var . tenuis **  N avicu la  fa laisiensis

* D ia to m a hiemale **  N av icu la  cryptocephala
* Diat. hiem. var. m esodon **  Nav. hung. var. humilis
* Diat. hiem. var .  diatomaceae * *  Nav. rad iosa  var . acuta

** F ra g i la r ia  v irescens * *  N av . placentula
* F ra g i la r ia  capucina * *  N avicu la  anglica
* F ra g .  mut. var . intermedia * *  N av icu la  lanceolata
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* F ra g .  mut. var . diatomaceae 
** F ra g i la r ia  parasitica
** F ra g ,  paras. var . subconstricta

* F ra g .  H arr iss .  var. rhomboides
* Sy n ed ra  pulch. var. fasciculata  

Asterionelia  gracil l im a
** E u n o t ia  im pressa 

E u n o tia  tridentula 
* *  E u n o tia  tridentula  var. perminuta

* *  Pinn, interr. var . stauroneiform is 
** Pinn, appendic. var . Budensis  
* *  Pinn, subcapit . var. paucistriata 
* *  Pinn. Braunii

P innularia  m esolepta
*  P innularia  lata 

P innularia  borealis
*  P innu laria  tabellaria  

P innu laria  s tauroptera
**  E un . V en eris  var. obtusiuscula**  G om phonem a angustatum

Achnanthes  m inutissim a 
** Achnanthes  delicatula  
** Achnanthes  hungarica  

Cocconeis Pediculus 
** M asto g lo ia  Braunii  
** Caloneis sil. var . ventricosa  
** Caloneis sil. var. gibberula 
** Neidium affinis  
** Neid, affinis var. undulata 

N eidium  Iridis 
** N avicu la  R o taeana  
** N av icu la  mutica 
** N av icu la  Seminuluni 
■* N avicu la  nivalis

**  Gomph. angust. var. aequalis 
** Gomph. intric. var. vibrio 
**  Gomph. acumin. var. elongata 
* *  G om phonem a olivaceum  
**  Cym b. E h ren berg ii  var . m ajor 
**  Cym bella  tumida

*  Ep ith em ia  A rg u s
* Epith . Zebra  var . porcellus 

* *  N itzsch ia  Brebissonii
* N itzsch ia  s igm oidea
*  N itzsch ia  linearis
* Nitzsch. palea var. minuta
* Nitzschia  acicularis  

* *  Surire lla  gracilis
** N av icu la  p ygm aea

Davon wurden die mit * bezeichneten-nur von Taranek und 
die mit. ** bezeichneten nur von Sprosec gefunden. D em gegen­
über aber konnte der V erfasser für diese Gegend die Anwesenheit 
von 158 Form en konstatieren, von welchen 88 den früher ge­
nannten noch nicht bekannt waren. Von diesen sind für Böhmen 
überhaupt neu:

Stauron. Phoenic. var . gracilis  
Stauron. anceps var . e logata *) 
A m p h o ra  perpusilla

F ra g ,  capuc. var. m e so le p ta * )  
P'ragilaria la n c ettu la * )
F ra g ,  constr. var. b ic e p s* )
Syn. U lna  var . longissim a W . S. **)  A m p h o ra  lineolata
Synedra  amphicephala *) Epith . turgida var. vertagus
Coccon. P lacent.  var . minor Epith. turgida var . W esterm annii
Diplon. ovalis  var . o b lo n g e l la * )  R h o p a lo d ia  paral le la
Nav. cuspid, var. am bigua H antzsch ia  amph. v a r .  pup u si l la*)

*) Sind wohl im K a t a lo g  von  P ro c h ä z k a  enthalten, aber aus Schle- 
(H ustedt)  oder M ähren angeführt.

**) Is t  ebenfalls im genannten K a ta lo g e  enthalten, aber irrtümlich 
aus dem fossilen  L a g e r  K lein -Saubern itz  i. Sa.

D ie häufigst vorkommenden Arten wurden in der folgenden
Anzahl Proben (von den 35 untersuchten) angetroffen:
Navicu la  radiosa 23 M elosira  varians 12
Cym bella  ventricosa 18 A m p h o ra  ovalis 12
Meridion circulare 16 Stauroneis  anceps 12
Cocconeis P lacentu la 15  T a b el la r ia  fenestrata 12
Gom phonem a constrictum 15 Sy n ed ra  U lna 10
Synedra capitata 14 F ru stu l ia  vu lgar is 10
1 abellaria flocculosa 13  Stauroneis  Phoenicenteron 10
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D ie von mir hiemit konstatierte große Verbreitung von Me- 
ridion circulare steht im Gegensetz zur Behauptung von Tarän ek 
(p. 247 und 248), der von dieser Form  sagt, daß sie dem Gebiete 
fast gänzlich fehlt und nur einzelne fragliche Exem plare im Ala- 
derbach zwischen Sphagnum  gefunden haben will. M erkw ürdig 
aber bleibt seine Beobachtung, daß dem Gebiete die A rten der 
typischen Gattung Eunotia fehlen. A llerdings mit der E in ­
schränkung, daß man sagen muß „fast gänzlich“ , da Sprosec doch 
V ertreter dieser Gruppe, nämlich Eun. im pressa und tridentula, 
konstatieren konnte. N avicula radiosa -— ein bekannter K osm o­
polit —  ist im ganzen Gebiete verbreitet und eine der gemeinsten 
Bacillariaceen! F ast  in keiner Aufsam m lung fehlt auch Cym bella 
ventricosa und Tabellaria flocculosa, welch letztere mit ihrer V or­
liebe für anmoorigen Grund in unserem Gebiete die günstigsten 
Lebensbedingungen findet.

M ehr als die H älfte der Form en (rund 76 % ) sind in höch­
stens 5 Proben gefunden worden. *) Überhaupt treten die mei­
sten Form en nur spärlich auf, so wurden nicht w eniger als 64 nur 
in einer einzigen Probe gefunden und diese zumeist in vereinzel­
ten Exem plaren. Andererseits aber besitzen manche Form en in 
einzelnen Proben größere Reichlichkeit. G yrosigm a attenuatum, 
Stauroneis Phoenic.enteron und anceps (mit den Varietäten), 
Achnanthes lanceolata, Eunotia gracilis u. w. a. wurden des öfte­
ren fast als Reinm aterial angetroffen.

W as die Reichhaltigkeit der einzelnen Proben anbelangt, so 
wurden in 16 der untersuchten mehr als 15 Form en gefunden. 
D ie reichste Probenserie ■— ein Grundschlamm aus dem herrsch. 
Fischbehälter I I  (9. 1. 19) —  enthielt 37 Form en; mehr als 25 
Form en waren in folgenden Proben anwesend:

Auftrieb im Neuteich bei Tham m ühl (8. 5. 19), 
Potam ogetonbelag im Neuteich (8. 5. 19),
Steinbelag im Neuteich (8. 5. 19),
A uftrieb im Abflußgraben des Neuteiches (8. 5. 19),
Belag von M yriophyllum  im Heideteich (8. 5. 19), 
A lgenw atten im Bach der H irschberger Anlagen (6. 4. 19),, 
H olzbelag im herrsch. Fischbehälter I X  (9. I. 19) 
und eine Probe aus 1 W iesengraben am W ege von W oken 
nach Luken (20. 12. 18).
Sicher könnte durch wiederholte Nachprüfung die Zahl der 

Form en in den einzelnen Proben eine starke Steigerung erfahren; 
dies besonders bei gebührender Berücksichtigung der V ariation 
einzelner Arten —  z. B. F rag ila ria  Synedra, Achnanthes, Neidium 
u. a. ■—■ D a diese aber für den Florencharakter kaum von Bedeu­
tung sind, so dürfte dieser M angel der vorliegenden A rbeit kaum 
ins Gewicht fallen.

*) Bezieht sich auf die 35 untersuchten Proben.
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W eitere Bem erkungen zu den einzelnen Form en gebe ich 
im nun folgenden system atischen Teil. Diesem wurde das S y ­
stem von F r. Schütt in Engler-P ran tls „N atürlichen Pflanzen­
fam ilien“ , mit den von Hustedt (Sud. p. 27) vorgeschlagenen 
Änderungen, zugrunde gelegt. Ehe ich mich der Aufzählung der 
gefundenen Form en zmvende, sei mir gestattet, all jenen, die mir 
bei der D urchführung der Untersuchungen zu der vorliegenden 
A rbeit in irgend einer W eise ihre U nterstützung angedeihen lie­
ßen —  so besonders H. Dr. Prochäzka und H. Prof. D r. Lan g- 
hans —  den herzlichsten Dank auszusprechen.

Systematischer Teil.

Gatt. Melosira.
i. M. v  a r i a n s A  g. —  A tl. T . 182, f. 17 — 18.— V  H. Syn. 

T . 85, f. 1 1 — 12. —  Im ganzen Gebiete verbreitet. Schon von 
T a r ä n e k  (p. 256) als nicht häufig im M aderbach bei H irsch­
berg angegeben. —  An M yriophyllum  im Heideteich 3 1 . V II . 22, 
nicht oft im Sandsteinbrunnen bei Lichtenplan (Kroh), selten in 
A lgenw atten eines Grabens hinter dem W okener Bahnhofe 22.
IX . 18, häufig im Sandbelag des Stadtteich-Abflusses 23. I I . 19, 
öfter im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters I I  vom
9. I. 19, im B elag  des Mönches (Holz) vom Fischbehälter IX , im 
Steinbelag des Grabens neben dem H auptw eg in den Anlagen 23. 
I I I .  19, im Steinbelag und öfter in A lgenw atten des Baches in den 
Anlagen vom 6. I V  19, im Auftrieb der Abflüsse vom Neuteich 
bei Tham m ühl (8. V . 19) und des Poselteiches (23. X . 19).

2. M. g r a n u l a t a  (E.) R a l f s .  —  V  H  Syn. T . 87, f. 7— 17.
—  Von S p r o s e c  (Kat. p. 74, Bl. 149) in den M oorwiesen bei 
H abstein gefunden.

3. M. a r e n a r i a M o o r e .  —  A tl. T . 179, f. 15 — 20.— V
H. Syn. T . 90, f. 1— 3. —  Im Schleim von Sandsteinfelsen aus 
dem Höllengrunde (Karba) von S p r o s e c  (Bl. 132) ge 
funden (?).

Gatt. Cyclotella.
4. C. M e n e g h i a n a K t z .  —  A tl. T . 18 1, f. 9 1, T  222, f. 

22, 25— 30.— V  H. Syn. T . 94, f. 1 1 — 13. —  Von T a r ä n e k  in 
H irschberg, W artenberg und Böhm .-Leipa etc. konstatiert (p. 
255). —  Selten im Sandüberzug des Baches in den Anlagen vom
I. V . 19.

5. C. c o m t a  (E .) K g . —  A tl. T . 224, f. 1 — 4, 13 — 25.— V. 
H. Syn. T . 92, f. 16— 23. —  An M yriopl^ llum  im Heideteich vom 
3 1 .  V I I .  22.

Gatt. Tabellaria Ehb.
6. T . f e n e s t r a t a  (L  y  n g  b.) K g .  —  A tl. T . 269, f. 1 1  

bis 13 .— V  H. Syn. T . 52, f. 6— 8. —  Von T a r ä n e k  sehr häufig
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im Maderbach, W aw ruschka- und H irnsner Teich (p. 250) ge­
funden. S p r o s e c  (K at. p. 1 12 , Bl. 146 und 156) fand diese 
Form  in den M oorwiesen bei Habstein und in Heidemühl. —  
An M yriophyllum  im Heideteich vom 3 1 . V II . 22, von H olzw erk 
beim Abfluß im Posel-Teich 30. IX . 18, in den Steinbelägen des 
Grabens neben dem H auptw eg und im Bach der Anlagen, hier 
auch häufig in A lgenw atten und im Sandüberzug, selten im W ald­
tümpel des Schlattenberges und im Auftrieb des Abflußgrabens 
vom Neuteich (8. V  19).

7. T  f l o c c u l o s a  K g . —  Atl. T . 269, f. 14— 19, 22— 23, 
27— 30.— V  H. Syn. T . 53, f. 10— 12. —  Von T a r a n e k  (p. 
250) in H irschberg und von S p r o s e c  (Bl. 156) in den Teichen 
bei H irschberg und Heidemühl vom 29. V. 1902. —  An 
M yriophyllum  im Heideteich vom 3 1 . V II . 22, an H olzw erk beim 
Badehause im Tschöpelteiche 30. IX . 18 nicht häufig und des A b ­
flusses beim Poselteiche 30. IX . 18, im Schlam m  des herr­
schaftlichen Fischbehälters I I  vom 9. I. 19 und im B elag des 
Mönches (Holz) im Fischbehälter IX , im Steinbelag des Grabens 
neben dem H auptw eg (23. II . 19) und des Baches in den A n ­
lagen (6. I I I .  19), im Schlam m belag des Baches bei der V illa 
„H ausm ann“ (26. I I I .  19), auch in Algenw atten des Baches in 
den Anlagen häufig, in schwimmenden Flocken und an Potam o- 
geton und im Steinbelag des Neuteiches bei Thäm m ühl (8. V  19), 
hier auch im Abflußgraben, im Auftrieb eines W iesengrabens bei 
W oken vom 22. X . 19.

Gatt. Meridion.
8. M. c i r c u l a r e  (G r e v.) A g. —  A tl. T . 267, f. 34— 49.

—V  H. Syn. T . 5 1, f. 10— 12. —  Eine in den Gew ässern unserer 
Gegend im Gegensatz zu T a r a n e k  sehr verbreitete A rt. D ieser 
w ill sie nur zwischen Sphagnum  im M aderbach und da sehr selten 
gefunden haben. S p r o s e c  hat sie als häufig aus den M oor­
wiesen bei H abstein (1 1 .  V  1902 und 22. I I I .  1903) nachge­
wiesen. E r  zeichnet auch auffallend große (83 Mikron) Form en. 
T a b .  n o s t r a  I. f. 12. —  An M yriophyllum  im Heideteich vom
3 1. V II . 22, sehr häufig in den Proben aus dem Abfluß des Stadt­
teiches vom 23. II . 19, in einer Probe von überrieseltem K a lk ­
stein bei H auska vom 12. I I I .  T9, im Graben beim Gasthause im 
H auskaer Grunde selten, an M akrophyten eines W iesengrabens 
bei W oken 20. X I I .  18, die hier gefundenen Form en neigen leicht 
zu var. constrictum, im Schlamm des herrschaftlichen Fischbe­
hälters I I  vom 9. I. 19, im B elag des Mönches vom Fischbehälter
IX , im Steinbelag des Grabens neben dem H auptw eg und des 
Baches in den Anlagen, im Schlam m belag des Baches bei der 
V illa  „H ausm ann“ , im Bach der Anlagen auch oft in Algenw atten 
und im Sandüberzug, selten in einem W iesengraben am W ege von 
W oken nach Luken (30. IV  19), öfter im W aldtüm pel auf dem
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Schlattenberge vom 4. V  19, in A lgenw atten eines Tüm pels beim 
.Bahnhofe in Habstein vom 1 1 .  V  19.

v a r .  c o n s t r i c t u m R a l f s .  —  A tl. T . 267, f. 56— 59— V. 
H. Syn. T . 5 1, f. 13 — 15, Hust. Sud. p. 34. —  Von S p r o s e c  
(Bl. 145 und T49) in den Moorwiesen bei H abstein genug häufig 
gefunden. T a b .  n o s t r a  I. f. 13a, b, 14. V ielleicht hieher ge­
hörige, zumindest aber stark dazu neigende Form en in der K a lk ­
steinprobe von H auska (12 . I I I .  19), spärlich in einem W iesen­
graben am W ege von Woken nach Luken (20. X I I .  18), öfter mit 
der Stam m form  im W aldtümpel auf dem Schlattenberge (4. V  19).

Gatt. Diatom a.
9. D. v u l g a r e  B o r y  —  A tl. T  268, f. 3— 6.— V  H. Syn. 

T  50, f. 1— 6. —  Von T a r ä n e k  (p. 249) häufig im M aderbach 
und in den sumpfigen W iesen von Niemes bis Reichstadt, von 
S p r o s e c  selten in den M oorwiesen bei Habstein (Kat. p. 57. 
Bl. 153), auch selten im Schlam m belag des Baches bei der V illa  
„H ausm ann“ (26. I I I .  19).

10. D. e l o n g  a t  u m  A  g. —  A tl. T . 268, f. 37— 38.— V  
H. Syn. T . 50, f. 14c, 18— 22. —  ö fte r  im Steinbelag des Grabens 
neben dem H auptw eg (23. I I I .  19) und des Baches in den A n ­
lagen (6. IV  19), hier auch oft in A lgenw atten und sehr häufig 
im Sandüberzug (mit terratologischen Enden, vide K r a s s k e ,  
Niederhessen p. 19, T . I, f. 1), öfter in schwimmenden Flocken 
des Neuteiches bei Tham m ühl und auch im Auftrieb seines A b ­
flusses (8. V . 19).

v  a r. t e n u i s (A  g.) V  H. —  A tl. T . 268, f. 40, 46, 5 1. 
58— 59, 62— 67.—-V . H. Syn. T . 50, f. 14a, b. —  Selten von 
S p r o s e c  in den M oorwiesen bei Habstein (K at. p. 57, Bl. 152).

1 1 .  D. h i e m a l e  ( L y n g b . )  H e i b .  —  A tl. T . 265, f. 1 — 6, 
12-— 15 .— V. H. Syn. T . 5 1, f. 1— 2. —  Von T a r ä n e k  im M a­
derbach bei H irschberg und in den sumpfigen W iesen von Niemes- 
bis Reichstadt, alle Varietäten, die G r u n o w  angibt.

v a r .  m e s o d o n  (E.) G r u n. —  Atl. T . 267, f. 16— 33.- —V
H. Syn. T . 5 1, f. 3— 4. —- Im  M aderbach und in den sumpfigen 
W iesen von Niemes bis Reichstadt ( T a r ä n e k ,  p. 249).

v a r .  d i a t o m a c e a  G r u n .  —  Grun. Verh. 1862, p. 357 .— 
Schönf. Diat. Germ. p. 98. —  M it der vorigen von T a r ä n e k  
(p. 249).

Gatt. Frag ilaria .
12. F . v i r e s c e n s  R a l f s .  —  A tl. T . 297, f. 3— 6, 8— i6 r 

20— 29.— V . H. Svn. T . 44, f. 1. Von S p r o s e c. in den M oor­
wiesen bei H abstein häufig (Bl. 146) und sehr häufig im Schleim 
der Sandsteinfelsen des Höllengrundes (K arba).

13. F . c a p u c i n a  D e s m a z .  —  A tl. T . 298, f. 14, 17 — 22, 
29— 36.— V. H. Syn. T . 45, f. 2. —  In der U m gebung H irsch ­
bergs von T a r ä n e k  (p. 249) als nicht häufig angegeben.
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v a r .  m e s o l e p t a  R b h .  —  A tl. T . 298, f. 15, 16, 25— 28, 
3 7 — 4 1.— V  H. S3'n. T . 45, f. 2. —  An M yriophyllum  im H eide­
teich vom 3 1 . V II . 22.

14. F . c o n s t r u e n s  (E.) G r u n .  •— Atl. T . 296, f. 25— 29, 
39— 42, 44— 46.— V  H. Syn. T . 45, f. 26. —  Von T a r a n e k  
(p. 250) in den sumpfigen W iesen beim M aderbach selten, von 
S p r o s e c  (Bl. 145) aus A lgen des Habsteiner M oores vom 1 1 .
V  1902 und (Bl. 155) von Heidemühl (25. V  1902) genug zahl­
reich. —  Vom  M auerw erk des Tschöpelteiches (15 . X . 18) und 
häufig im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II 
(9. I. 19).

v a r .  b i n o d i s  G r u n .  —  Atl. T . 296, f. 43.— V  H. Syn. 
T . 45, f. 24a, 25. —  Ziemlich oft am M auerwerk des Tschöpel­
teiches (15 . X . 18), sehr häufig im Schlamm des herrschaftlichen 
Fischbehälters I I  (9. I. 19) und im Belag des Mönches (Holz) 
vom Fischbehälter IX .

v a r .  o b l i q u a H e r i b .  —  Diat. A uvergne, 1893, p. 144.—  
M eister, T . 6. f. 10. —  Diese einseitig eingeschnürte Form  sel­
tener unter den vorigen im M auerwerk des Tschöpelteiches (15 .
X. 18), öfter im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters I I  
(9. I. 19).

v a r .  b i c e p s  S t r o e s e .  —  V . H. Syn. T . 45, f. 26 (linke 
F ig .). —  H äufig im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters 
I I  und im B elag des Mönches vom Behälter IX  (9. I. 19), im 
Steinbelag des Baches in den Anlagen (6. IV  19), hier auch in 
Algenw atten und im Sandüberzug, in schwimmenden Flocken 
des Neuteiches bei Tham m ühl (8. V  19) und im Auftrieb seines 
Abflusses, im A uftrieb des Poselteichabflusses (23. X . 19). —  Von 
S p r o s e c  (Bl. 157) aus Heidemühl abgebildet, aber nicht deter­
miniert.

v e r .  v e n t e r  G r u n .  —  Atl. T  296, f. 30— 33., 47.— V. H. 
Syn. T . 45, f. 24-— 26. —  Vom  Mauervverk des Tschöpelteiches 
(15 . X . 18).

15. F . H a r r i s s o n i i  W  Sm. —  A tl. T . 296, f. 1— 8.— V.
H. Syn. T . 45, f. 28. —  Ist hier wohl als ein Glazialrelikt aufzu­
fassen (L igu laria  sibirica Cass. im H absteiner M oor!). Schon von 
T a r a n e k  (p. 249) im Maderbach und in den sumpfigen W ie­
sen von Niemes und H irschberg nachgewiesen, wurde auch von 
S p r o s e c  (Kat. p. 66, Bl. 145) in den M oorwiesen von H absteia 
selten (T  a b. n o s t r a I, f. 17) und bei Heidemühl (Bl. 156. 162) 
genug zahlreich (29. V  1902) gefunden. —  Vom  V erfasser selbst 
an M yriophyllum  im Heideteich (3 1. V II . 22), öfter im Schlamm 
des herrschaftlichen Fischbehälters I I  (9. I. 19), in schwimmen­
den Flocken und im Steinbelag des Neuteiches bei Thammühl 
(8. V  19).

v a r .  r h o m b o i d e s  G r u n .  —  K rasske, Niederhessen, T .
I, f. 5. —  Von T a r a n e k  (p. 249) neben der Stam m form  im
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Maderbach und den sumpfigen W iesen von Niem es und H irsch­
berg.

16. F  p i n n a t a v a r .  1 a n c e 1 1  u 1 a (Schum.) Hust. —  
Atl. T . 297, f. 5 1, 59— 64, T . 298, f. 69.— V  H. Syn. T . 45, f. 20.
— Diese sonst seltene Form  mit F rag , m utabilis fast rein in 
einem W iesengraben am W ege von W oken nach Luken 
(30. IV  19).

17. m u t a b i l i s  (W  S m.) G r u n. —  W . Sm. Br. D. II, 
p. 17, T . 34, f. 290.— Grun. Verh. 1882, p. 369.— V. H. Syn. T .
45, f. 12 . —  Von T a r ä n e k  (p. 249) in den salzigen (?) und 
sumpfigen W iesen beim M aderbach nicht selten gefunden, auch 
von S p r o s e c  (Kat. p. 66, Bl. 162) bei Heidemühl am 29. V. 
1902. —  Am  M auerwerk des Tschöpelteiches (15 . X . 18), sehr 
häufig, mit F rag . pinn. var. lancettula die H auptm asse bildend, 
im W iesengraben am W ege von W oken nach Luken (30. IV  19).

v a r .  i n t e r m e d i a  G r u n .  —  Grun. Verh. 1862, p. 369. 
Mit der A rt von T a r ä n e k  (p. 249) in den W iesen beim M ader­
bach.

v a r .  d i a t o m a c e a  G r u n .  —  Grun. Verh. 1862, p. 369. 
Von T a r ä n e k  (p. 249) mit den beiden vorhergehenden.

18. F . p - a r a s i t i c a  W  S m. —  A tl. T . 296, f. 78— 80.— V. 
H. Syn. T . 45, f. 30. —  Von S p r o s e c  (K at. p. 66, Bl. 156 und 
162) bei Heidemühl vom 29. V  1902. T  a b. n o s t r a I, f. 18.

v a r .  s u b c o n s t r i c t a  G r u n .  —  A tl. T . 296, f. 8 1— 86. 
— V  H. Syn. T . 45, f. 29. —  Von S p r o s e c  (Bl. 132) im 
Schleim der Sandsteinfelsen des H öllengrundes (K arba). T a b .  
n 0 s t r a I, f. 19.

Gatt. Synedra.
19. S.  p u 1 c h e 1 1 a v a r .  f a s c i c u 1 a t a K g .  Von T  a- 

r ä n e k (p. 250) als Synedra fasciculata für H irschberg und den 
W awruschkateich angegeben.

20. S. U  1 n a E  h b. — A tl. T . 30 1, f. 1 — 26, T . 302, f. 1— 14, 
20— 22.— V  H. Syn. T . 38, f. 7. —  Von T a r ä n e k  (p. 250) im 
Heideteich, bei Kum m er etc., von S p r o s e c  (Bl. 146) genug 
häufig in den M oorwiesen des H absteiner Moores. —  In A lgen ­
watten aus dem Graben hinter dem Bahnhofe bei W oken vom
22. IX . 18, hier auch Sporangialstadien ( T a b .  n o s t r a  I, f. 1), 
in einem M aterial vom M auerwerk des Tschöpelteiches variiert 
sie, w ie immer, stark. E s  finden sich auch Form en, die der A b ­
bildung T . V II , f. 5 bei M eister, D ie K ieselalgen  der Schweiz 
(Sphaerophora M str.) entsprechen. Diese sind, w ie schon 
Hustedt, Sud. p. 42 ausführt, zu S. biceps K g . zu ziehen. M it 
verschiedenen Varietäten sehr häufig im Sandbelag des Stadtteich- 
abflusses vom 23. II . 19, im Steinbelag des Baches und des
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Grabens neben dem H auptw ege in den Anlagen, hier auch in A l­
genwatten und im Sandüberzug, im Auftrieb des Abflusses vom 
Neuteich bei Tham m ühl (8. V  19) und im Auftrieb des W iesen­
baches bei W oken vom 22. X . 19.

v a r .  s p l e n d e n s K g ,  —  V  H. Syn. T . 38, f. 2.— T raite , 
T . 10, f. 4 10 . —  Ist nach H u s t e d t ,  Sud. p. 44, wohl kaum als 
V arietät abzutrennen. Sie findet sich sehr häufig an M akrophyten 
eines W iesengrabens am W ege von W oken nach Luken (20. 
X I I .  18).

v a r .  a m p h i r r h y n c h u s  E  h b . —  Atl. 302, f. 23— 26.
V  H. Syn. T . 38, f. 8. —  Sehr selten im Graben beim Gasthause 
im H auskaer Grunde.

v a r .  d a n i c a K  g. —  Atl. T . 303, f. 6— 8. V  H. Syn. T .
38, f. 18. —  Selten im Sandüberzug des Baches in den Anlagen 
vom 1. V  19.

2 1. S. b i c e p s  K g .  ■— H. v. H. Traite, p. 3 1 1 ,  T . 10, f. 4 12 .
—  In einer aus Sum pfpflanzen ausgedrückten Probe der F lu t 
und Patersinka bei W obern vom 19. IX . 18. D iese von V  
H e u r c k  als Brackw asserform  bezeic.hnete A rt kommt in dieser 
Probe ziemlich häufig vor und stimmt genau mit der eben zitier­
ten Abbildung überein. Auch mit S. U lna am M auerw erk des 
Tschöpelteiches.

22. S. A  c u s K  g. —  A tl. T . 303, f. 7.— V. H. Syn. T . 39, f. 4.
—  Selten in A lgenw atten aus dem Graben hinter dem Bahnhofe 
bei W oken vom 22. IX . 18, im W iesengraben von Luken gegen 
W oken aus M akrophyten (20. X II . 18) und im Beleg des H olz­
werkes vom Badehause im Tschöpelteich (30. IX . 18).

23. S. c a p i t a t a E  h b. —  A tl. T . 300, f. 1— 9.— V  H. Syn.. 
T . 38, f. 1. —  Von T a r ä n e k  (p. 250) nicht selten im M ader­
bach, bei Kum m er, von S p r o s e c  (Bl. 146) selten in den M oor­
wiesen bei Habstein und in Heidemühl vom 25. V . 1902 (K at. 
p. 110 , Bl. 155). -—■ H äufig am Holzwierk beim Badehaus des 
Tschöpelteiches (30. IX . 18), hier auch oft am M auerw erk (15 .
X . 18), häufig im Schlamm und im B elag des Mönches aus den 
herrschaftlichen Fischbehältern (9. I. 19), selten im Stadtteich­
abfluß vom 23. II . 19, öfter im Steinbelag des Grabens neben dem 
H auptw eg und des Baches in den Anlagen, hier auch öfter 111 
A lgenw atten und im Sandüberzug, in schwimmenden Flocken, 
an Potam ogston und im Steinbelag des Neuteiches bei T h am ­
mühl (8. V  19), hier auch im Auftrieb des Abflusses vom Neuteich.

24. S. a 111 p h i c e p h a 1 a K  g. —  V . H . Syn. T . 39, f. 14. —  
Genug oft unter C y m b e l l a  a s p e r a  und anderen im A uftrieb  
eines Sandsteinbrunnens im W alde bei K roh  vom 12. I I I .  19.

25. S. a f f i n i s  K g .  —  A tl. T . 304, f. 6— 12 .— V. H. T . 43* 
f. 13 . —  Im Steinbelag des Baches in den Anlagen vom 6. IV . 19 .
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Gatt. Asterionella.
26. A . g r a c i l l i m a  ( H a n t z s c h . )  H e i b .  —  A tl. T  269, 

f. 24— 25.— V  H. Syn. T . 5 1, f. 22. Von S p r o s e c  (Bl. 147) als 
A s t .  f o r m o s a  H a s s ,  im H absteiner M oor vom 1 1 .  V . 1902.

Gatt. Eunotia.
27. E . t r i d e n t u l a E h b .  —  V  H. Syn. T . 34, f. 3 1  var.

— Traite, T . 9, f. 375. —  Genug zahlreich von S p r o s e c  in 
Heidemühl (Kat. p. 65, B l. 156, 155 , 162). T a b .  n o s t r a  I, 
f. 7a 11. b.

v a r .  p e r m i n  u t a  G r u n .  —  A tl. T . 273, f. 4— 6.— V  H. 
Syn. T . 34, f. 29— 30. —  Von S p r o s e c  in Heidemühl am 29. V . 
1902 (Bl. 156) selten. E r  macht hiezu die Bem erkung: form ae 
2— 5 dentatae.

28. E . V e n e r i s  v a r .  o b t u s i u s c u l a  (G r.)  —  V  H. 
T. 34, f. 35a. —  in Heidemühl von S p r o s e c  (Kat. p. 65, Bl. 155). 
T a b .  n o s t r a  I, f. 9. —

29. E . A  r c u s E  h b. —  A tl. T . 274, f. 33— 43, 48— 55.— V . H. 
Syn. T . 34, f. 2. —  Schon von Taranek (p. 248) in den torfigen 
Gewässern bei Kum m er und in den W iesenmooren bei Habstein.
—  ö fte r  in schwimmenden Flocken, an Potam ogeton und im 
Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl (8. V . 19),' hier auch im 
Abflußgraben.

v a r .  b i d e n s  G r u n .  ■— A tl. T . 247, f. 46— 47.— V . H. T .
34, f. 7'. —  Neben der vorigen in den schwimmenden Flocken und 
an Potam ogeton des Neuteiches bei Tham m ühl, hier auch im A b ­
flußgraben.

30. E . e x  i g  u a ( B r e b . )  R  b h. —  A tl. T . 297, f. 87— Q2. 
-—V  H. Syn. T . 34, f. 1 1 — 12. —  Von T a r a n e k  p. 248 für die 
T orfgew ässer der U m gebung H irschbergs angegeben. S p r o s e c  
(Kat. p. 6 1 und Bl. 158) für H e i d e m ü h l  vom 29. V . 1902 
( T a b .  n o s t r a  I, f. 8).

—  U nter E u n .  g r a c i l i s  vereinzelt in einem M oorloche 
bei Heidemühl (19 2 1) .

3 1 . E . g r a c i l i s  E  h b. —  A tl. T . 2 7 1, f. 7.— V. H. Syn.
T. 33, f. 1. —  An M yriophyllum  vom 3 1 . V I I .  22 im Heideteich,
an M akrophyten eines W iesengrabens bei W oken gegen Luken 
(20. X I I .  18), fast rein in einem M oorstich bei Heidemühl ( 19 2 1) , 
im B elag des Mönches (Holz) vom Fischbehälter IX  (9. I. 19), 
im Schlam m belag des Baches bei der V illa  Hausm ann (26.
I I I .  19).

32. E . p e c t i n a 1 i s K g . —  A tl. T . 2 7 1, f. 8, 10— 1 1, 15 .— V .
H. Syn. T . 33, f. 15 — 16. —  Von T a r a n e k  (p. 248) als in den
Sümpfen der Um gebung von H irschberg nicht häufig angegeben. 
S p r o s e c  führt sie an aus den M oorwiesen bei H abstein (Bl.
15 1 ,  T a b .  n o s t r a  I, f. 6, B l. 153 , T a b .  n o s t r a  I, f. 5), aus 
dem Höllengrund bei Böhm .-Leipa (Kat. p. 63, Bl. 132 , 145»

14
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T a b .  n o s t r a l ,  f. 4). —  Sehr selten am H olzwerk des Bades im 
Tschöpelteiche (30. IX . 18), in A lgenw atten das Baches in den 
A nlagen  (6. IV . 19).

v a r .  i m p r e s s a O.  M ü l l .  — Riesengeb. p. 12. —  A tl. T . 
273, f. 25.— V  H. Syn. T . 33, f. 22. —  ? selten von S p r o s e c  in 
Heidemühl vom 29. V  1902 (Kat. p. 6 1, Bl. 162), T a b .  n o s t r a
I, f. 10.

v a r .  c u r t a  V  H. —  V  H. Syn. T . 33, f. 15. —  Traite , T
9, f. 370. —  ö fte r  an Algenw atten eines Tüm pels beim Bahnh.ofe 
in H abstein vom 1 1 .  V  19.

3. E . 1 u 11 a r i s E  h b. —  Atl. T . 269, f. 38— 44.— V  H. Syn. 
T. 35, f. 3, 4, 6a— c. —  Von S  p r. o s e c in den Teichen bei H irsch­
berg, den M oorwiesen bei Habstein (Kat. p. 62, Bl. 145, 173). In» 
Belag des Mönches (Holz) aus dem Fischbehälter IX , im Steinbe­
lag des Baches in den Anlagen, öfter in schwimmenden Flocken 
und an Potam ogeton des Neuteiches bei Thammühl, hier auch im 
Abflußgraben eines W iesenbaches bei Woken.

Gatt. Achnanthes.
34. A. m i n u t i s s i m a K  g. —  V  H. Syn T  27, f. 35— 38. 

— Cl. N. D. II. p. 188. —  Von T a r ä n e k  (p. 2 5 1)  für die U m ­
gebung H irschbergs angegeben.

35. A. m i c r o c e p h a 1 a K g .  —  Cl. N. D. I I ,  p. 188.— V 
H. Syn. T . 27, f. 20— 23. —  An M akrophyten eines W iesengra­
bens am W ege von Woken gegen Luken (20. X I I .  18), im Sand­
belag des Baches in den Anlagen, sehr häufig in schwimmenden 
Flocken, an Potam ogeton, im Steinbelag des Neuteiches bei 
Tham m ühl vom 8. V  19., hier auch im Auftrieb des Abflusses.

36. A. e x  i g  u a G r u n. —  Cl. N. D. II, p. 190.— V  H. Syn. 
T . 27, f. 29— 30. —  S p r o s e c  hat sie in den M oorwiesen bei 
Habstein selten (Bl. 147) und ebenfalls selten in Heidemühl vom
29. V  1902 (Bl. 162) gefunden. —  Ziemlich oft an M yriophylluin 
im Heideteich vom 3 1 . V II . 22. Am  M auerwerk des Tschöpel­
teiches vom 15. X . 18.

37. A. d e l  i c a t u l  a K g .  —  Cl. N. D. II , p. 190.— V  VI 
Syn. T . 27, f. 3— 4, —  Von S p r o s e c  in den M oorwiesen bei 
H abstein (K at. p. 46, Bl. 15 1) .

38. A . h u n g  a r i c a G r u n. —  Cl. N. D. II . p. 190.— V  H. 
Syn. T . 27, f. 1 — 2. —  Von S p r o s ec mit der vorigen (K at 
p. 46, Bl. 150).

39. A . l a n c e o l a t a  B r e b ,  —  Cl. N. D II , p. 19 1 .— V 
H. Syn. T . 27, f. 8— 11 .  —  T a r ä n e k  hat sie in der Um gebung 
H irschbergs recht häufig angetroffen (p. 2 5 1) . Auch S p r o s e c  
hat sie zahlreich in den Algenw atten des H absteiner M oores am
II . V  1902 (Bl. 147) und in Heidemühl am 29. V . 1902 (Bl. 157) 
konstatiert. Ich selbst habe diese w eit verbreitete A rt fast in 
allen Proben gesehen. So an M akrophyten eines W iesengrabens
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am W ege von W oken nach Luken, im Sandüberzug des Stadt­
teichabflusses sehr häufig, fast rein in einem Moorerdeloch bei 
Heidemühl, hier sehr variabel, im Auftrieb des W iesengrabens 
vor den städtischen Anlagen, hier auch in A lgenw atten des: 
Baches, häufig im W aldtümpel auf dem Schlattenberge.

v a r .  d u b i a  G r u n .  —  Cl. N. D. II , p. 192.— V. H. Syn. 
T. 27, f. 12, 13 . —  Von S p r o s e c  bei Heidemühl vom 29. V. 
1902 (Bl. 162). U nter der Art. die hier sehr stark variiert, im 
Abfluß des Stadtteiches vom 26. II. 19 19 .

v a r .  e l l i p t i c a  Cl .  —  Cl. Diat, of Finnl. p. 5 1, T . 3, f. 
10— 11 .  —  Cl. N. D. II. p. 19 1. —  M it der vorigen im B elag  des 
Sandgrundes im Abfluß des Stadtteiches.

Gatt. Cocconeis.
40. C. P e d i c u 1 u s E  h b. —  Cl. N. D. I I , p. 169. —  A tl. 

T. 192, f. 56, 58— 63.— V  H. Syn. T . 30, f. 28— 30. —  T a r ä n e k  
gibt sie für die U m gebung H irschbergs als häufig an. S p r o s e c  
will sie auch in den M oorwiesen bei Habstein (Kat. p. 5 1, Bl. 
146), aber nicht häufig gefunden haben.

4 1. C. P l a c e n t u l a  E h b .  —  Im Gebiete sehr verbreitet,
schon T a r ä n e k  (p. 2 5 1)  gibt sie für den Heideteich etc. an. 
H ier auch von mir an M yriophyllum  (3 1. V I I .  22), öfter im 
Stadtteichabfluß (26. II . 19), am H olzw erk des Poselteichab- 
flusses (30. IX . 18), auch am H olzw erk des Badehauses im
Tschöpelteich (30. IX . 18), in einem Sum pfgraben beim Neuteich 
in Tham m ühl (Aug. 22), im Schlamm des herrschaftlichen F isch ­
behälters II , im Belag des Fischbehälters IX  (Mönch) vom 9. I. 
19, im Steinbelag des Grabens neben dem H auptw eg in den An­
lagen (23. I I I .  19), im Schlam m belag des Baches bei der V illa  
Hausmann (26. I I I . 19), im Steinbelag des Baches in den Anlagen 
(6. IV  19), hier auch öfter in Algenw atten und im Sandüberzug, 
selten im W aldtümpel auf dem Schlattenberge (4. V  19), im
Vuftriel) des Poselteichabflusses (23. X . 19).

v a r m i 11 o r H e r i  b. —  Herib. a perag. D. d’A uvergne 
p. 44. —  Cl. N. D. II. p. 169. —  A us den Algenw atten der Gräben 
hinter dem Bahnhofe Woken B. N .-B. vom 22. IX . 18.

Gatt. Eucocconeis.
42. E  u. f 1 e x  e 1 1 a (K  g.) C 1. —  Cl. N. D. II, p. 17 9 — V

H. Syn. T  26, f. 29— 3 1. —  Von T a r ä n e k  (p. 2 5 1)  in großen 
Exem plaren im Maderbach und bei Hirschberg, von S p r o s e c
in den M oorwiesen bei Habstein am 1 1 .  V . 1902 (Kat. p. 5 1, Bl.
[48) und vom 22. I I I .  1903 (Bl. 173). —  ö fte r  in schwimmenden 
Hocken des Neuteiches bei Tham m ühl (8. V  19), hier auch im 
Auftrieb des Abflußgrabens.

14*
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Gatt. Dipioneis.
43. D. e 11 i p t i c a ( K g .)  C 1. —  Cl. N. D. I, p. 92. —  Atl. 

T . 7, f. 30, 33— 36.— V  H. S)m. T . 10, f. 10 untere F igur. —  An 
den M akrophyten eines W iesengrabens bei W oken vom 20. X I L  
19 18 , selten in einem W aldtümpel auf dem Schlattenberge vom
4. V . 19.

44. D. o v a 1 i s (H i 1 s e) C —  Cl. N. D. I, p. 92. —  Atl. 
T . 7, f. 29, 32.— V . H. Syn. T  10, f. 10 obere F igu r. —  In den 
M oorwiesen bei H abstein am 1 1 .  V . 1902 (Bl. 147) und am 
22. I I I .  1903 (Bl. 173) und bei Heidemühl (Kat. p. 83, B l. 155) 
von S p r o s e c .  Sehr häufig im Sandbelag des Stadtteich-A b­
flusses vom Feber 19 19 , in schwimmenden Flocken des Neu­
teiches bei Thammühl.

V a r .  o b 1 o n g  e 11 a N a e g. —  Cl. N. D. I, p. 93.— V  H 
Syn. T . 10, f. 12. —  M it der A rt M akrophyten eines W'iesen- 
grabens bei W oken (20. X I I .  18).

Gatt. Caloneis.
45. C. f a s c i a t a L a g e r s t .  —  Cl. N. D. I, p. 50.— V  II. 

Syn. T . 12, f. 34. —  Selten irn Schlamm des herrschaftlichen 
Fischbehälters II , im Sandüberzug des Baches in den Anlagen 
und in einem W aldtüm pel des Schlattenberges.

46. C. s i l i c u l a  E h b .  —  Cl. N. D. I, p. 5 1 .— V . H . Syn. 
T . 12, f. 18. —  Um gebung H irschberg ( T a r a n e k  p. 254). 
S p r o s e c  bei Heidemühl (Kat. p. 94, Bl. 155) und in den W ie­
sengräben bei H abstein vom 22. I I I .  1903 (Bl. 173). —  In einem 
W iesengraben bei W oken gegen Luken (13 . I. 19 19 ), oft im 
Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters I I  (9. I. 19 19 ) und 
im Schlam m belag des Baches bei der V illa  Hausmann vom 
26. I I I .  19.

v a r .  g  i b 1) e r u 1 a K g .  —  G . N. D. I, p. 5 1 .— V. H. Syn. 
T . 12, f. 19. —  Von S p r o s e c  in W iesengräben bei Habstein 
vom 12.  I I I .  1903 (Bl. 173).

v a r .  v e n t r i c o s a D o n k .  —  Cl. N. D. I, p. 52.— V  H. 
Syn, T . 12 , f. 24. —  In den M oorwiesen bei H abstein 1 1 .  V . 1902 
(K at. p. 94, Bl. 152). Sprosec.

47. C. a m p h i s b a e n a  B o r y. —- Cl. N. D. I, p. 58. — 
A tl. T . 2 7 1, f. 29, 32.— V  H. Syn. T . 1 1 ,  f. 7. —  Selten im M ader­
bach (T  a r. p. 254), im Abfluß des Stadtteiches vom 23. II . 19. 
öfter im Schlam m belag des Baches bei der V illa  Hausm ann vom
26. I I I .  19.

Gatt. Neidium.
48. N. I r i d i s E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 69. —  A tl. T . 49, f. 

2— 3.— V . H. Syn. T . 13 , f. 1. —  Von S p r o s e c  in den W iesen­
gräben bei H abstein 22. I I I .  1902 (Bl. 173 , 176).
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v a r .  a m p h i g  o m p h u s (E  h b.) Cl .  —  Cl. N. D. I, p. 69.
— Atl. T  49, f - 9> 32— 34 - —  V H. Syn. T . 13 , f. 2. —  An 
Potamogeton im Neuteich beim Tham m ühl vom 8. V 19

49. N. a f f i n e (E  h b.) Cl . - — Cl. N. D. I, p. 68. —  A tl. T .
49, f. 20— 23. —  In Algen aus den M oorwiesen bei Habstein vom
11 .  V  1902 ( S p r o s e c ,  Bl. 146) selten. T a b .  n o s t r a  I, f. 
20 =  v a r. ?

v a r .  a m p h i r r h y n c h u s  (E .) C l .  —  Cl. N. D. I, p. 68.
— Atl. T . 49, f. 27— 30.— V  H. Syn. T . 13 , f. 5. —  In den M oor­
wiesen bei Habstein vom 1 1 .  V  1902 (Kat. p. 77, Bl. 150 und 15 1 ,  
S p r o s e c )  auch vom 22. I I I .  1903 (Bl. 173). —  In einem W ie­
sengraben bei W oken (13 . I. 19 19), im B elag  vom Mönch (Holz) 
des herrschaftlichen Fischbehälters IX , hier stimmen einige 
Exem plare mit der f a. m i n o r  Cl. N. D. I, p. 68 überein (A. 
Schmidt, A tlas, Tfl. 49, f. 28). Im Auftrieb des W iesengrabens 
vor den Anlagen seltener, am Steinbelag des Neuteiches bei 
Thammühl.

v a r .  u n d u l a t a  G r u n .  —  Cl. N. D. I, p. 68. —  Grun. 
Verh. i860, p. 544, T . 5, f. 6.— V  H. Syn. T . 13 , f. 6. —  Von 
S p r o s e c  in den M oorwiesen bei Habstein (Kat. 77).

50. N. p r o d u c t u m W  S m. —  Cl. N. D. I, p. 69. —  A tl. 
T . 49, f. 37— 39.— V  H. Syn. T . 13 , f. 3, 4. —  Von S p r o s e c  
in den M oorgräben bei Habstein vom 22. I I I .  1903 (K at. p. 9 1, 
Bl. 173). —  Im Auftrieb des Poselteich-Abflusses vom 23. X . 19.

5 1. N. d u b i u m  (E.) C l . —  Cl. N. D. I, p. 70. —  A tl. T . 49, 
f. 7— 8, 24— 26.— V  II. Syn. T . B. Nachtr., fig. 32. —  An M yrio- 
phyllum im Heideteich vom 3 1 . T U . 22, im H olzbelag des 
Poselteich-Abflusses, im B elag  des Mönches (Holz) aus dem 
herrschaftlichen Fischbehälter IX , im Schlam m belag des Baches 
bei der V illa  Hausmann.

52. N. b i s u 1 c a t u m L a g e r s t .  —  Cl. N. D. I, p. 68. —  
Atl. T . 49, f. 15, 17. —  Sehr selten in schwimmenden Flocken des 
Neuteiches bei Tham m ühl vom 8. V  19.

Gatt. Anomoeoneis.
53. A . e x  i 1 i s K  g. —  Cl. N. D. II , p. 8— V. H. Syn. T . 12, 

f. 1 1 — 12. —  ö fte r  im Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl 
vom 8. V . 19.

54. A. s e r i a n s B r e b .  —  Cl. N. D. I I , p. 7.— V  H. Syn. 
T . 12, f. 7. -— In einer Probe aus dem M oorgrund am Nordost- 
iifer des Großteiches vom 24. V II . 19 mit Fru stu lia rhomboides 
Reinm aterial bildend.

Gatt. Amphipleura.
55. A . p e 11 u c i d a K  g. —  Cl. N. D. I, p. 126.— V  H. Syn. 

T . 17, f. 14.— 15. —  An M yriophyllum  im Heideteich vom 3 1 . V II . 
22. genug oft in Algenw atten der Gräben hinter dem Bahnhofe 
Woken B. N .-B. und im Sandbelag des Baches in den Anlagen.
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—  Von S p r o s e c  selten in den M oorwiesen bei Habstein (Kat. 
p. 90, Bl. 153), von W  i e s n e r im H irnsner Teich (K at. p. 90).

Gatt. Frustulia.
56. F r .  v u l g a r i s  T  h w. —  Cl. N. D. I, p. 12 2 .— V  H. 

Syn. T . 17, f. 6. —  H äufig im W awruschkateich usw. (v a r. 
o b t u s a ,  T a r a n e k ,  p. 255), im W awruschkateich auch von 
W i e s n e r (Kat. p. 97), S p r o s e c  gibt sie an aus den M oor­
wiesen bei Habstein (Bl. 149) und aus Heidemühl (Kat. p. 97, 
Bl. 156). —  In einer Probe von überrieseltem K alkstein  bei 
H auska vom 12. I I I .  19, in einem W iesengraben bei Woken 
an M akrophyten, oft im Abfluß des Stadtteiches, im Schlamin 
des herrschaftlichen Fischbehälters II , am Mönch (Holz) des 
Fischbehälters IX , im Ü berzug des Sandes vom Stadtteichabfluß, 
öfter im Steinbelag des Grabens neben dem H auptw eg in den 
Anlagen, häufig in Algenw atten des Baches in den Anlagen, liier 
auch im Sandüberzug, im Auftrieb des Poselteichabflusses.

57. F r .  r h o m b o i d e s  (E.) C l . —  Cl. N. D. I, p. 12 2 .—
V  H. Syn. T . 17, f. 1 — 2. —  O ft in einem M oorerdestich bei 
Heidemühl, mit Anom. serians in einer Probe aus dem M oorgrund 
am Nordostufer des Großteiches rein.

Gatt. Stauroneis.
58. S t .  P  h o e n i c e n t e r o n E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 148.

—  A tl. T . 242, f. 16 .— V  H. Syn. T . 4, f. 2. —  Von T a r ä n e k  
(P- 2 55) in der U m gebung H irschbergs, S p r o s e c  (K at. p. 106. 
Bl. 152) in den M oorwiesen bei Habstein selten, auch in Heide­
mühl (Bl. 156). —  In einem Graben des Dobischen an Vaucheria 
(8. X . 1920), fast rein im Graben beim Gasthause im H auskner 
Grunde, hier sehr schön die var. genuina und alle anderen Form en, 
die Dippel (Diat. d. Rhein-Mainebene) anführt, sehr selten in 
einem W iesengraben bei W oken, in Algenwratten eines Grabens 
hinter dem Bahnhofe in Woken selten, im Schlamm des herr­
schaftlichen Fischbehälters II , im Auftrieb des W iesengrabens 
vor den Anlagen (var. genuina) sehr häufig, öfter im Schlam m ­
belag des Baches bei der V illa  Hausmann, selten in schwimmen­
den Flocken des Neuteiches bei Thammühl, im Auftrieb eines 
W iesenbaches bei Woken.

v a r .  a m p h i l e p t a  E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 148. —  Von 
S p r o s e c  (Kat. p. 106, Bl. 148) als S t .  l a n c e o l a t a  aus den 
M oorwiesen bei Habstein angeführt.

v a r .  g r a c i l i s  CI .  (?) —  Dippel, D iat. d. Rhein-M ain­
ebene, p. 83, f. 174a— c. —  Sehr häufig in einem W iesengraben 
bei W oken (13 . I. 19). Sie entsprechen der fig. 174c bei Dippel.

59. S t .  a n c e p s  E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 147. —  Dippel, 
Diat. Rh.-Maineb. p. 85, f. 178. —  F ü r die U m gebung H irsch­
bergs von T a r ä n e k  (p. 255) angegeben. S p r o s e c  nennt sie
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für die M oorwiesen bei Habstein (Bl. 150, K at. p. 105). —  An 
M yriophyllum  im Heideteich, im Graben beim Gasthause im 
H auskaer Grunde, häufig in einem W iesengraben bei W oken, 
selten im Stadtteichabfluß, im Schlamm des Fischbehälters I I  
und am Mönch des Fischbehälters IX , im W iesengraben vor den 
Anlagen im A uftrieb selten, häufig im Schlam m belag des Baches 
bei der V illa  Hausmann, in schwimmenden Flocken und im Stein­
belag des Neuteiches bei Tham m ühl, hier auch im Auftrieb des 
Abflusses.

v a r .  e l o n g a t a  Cl .  —  Cl. N. D. I, p. 148. —  Öfter in 
schwimmenden Flocken, an Potam ogeton und im Steinbelag des 
Neuteiches bei Thammühl.

v a r .  a m p h i c e p h a l a  ( K g .)  C l .  —  Cl. N. D. I, p. 14S. 
— V  H. Syn. T . 4, f. 4— 5. ■— An den M akrophyten eines W ie­
sengrabens am W ege von W oken nach Luken. Diese Form en 
entsprechen der fig. 178a bei Dippel.

60. S t .  ( P l e u r o s t a u r o n )  a c u t u m  W  S m. —  Cl. N. 
D. I, p. 150.— V. H. Syn. T  4, f. 3. —  Von S p r o s e c  (Kat. 
p. 105, Bl. 155) in Heidemühl gefunden. —  Öfter in einem W ald­
tümpel auf dem Schlattenberge, seltener im Graben beim G ast­
hause im H auskaer Grunde.

6 1. S t (P 1 e u r o s t.) S m i t h i i  G r u n .  —  Cl. N. D. I, p.
150. —  A tl. T . 24 1, f. 13 .— V. H. Syn. T . 4, f. 10. —  An
M yriophyllum  im Heideteich, öfter im Graben beim Gasthause 
im H auskaer Grunde, selten im Auftrieb des W iesengrabens vor 
den Anlagen, selten im Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl. 
im Auftrieb eines W iesengrabens bei W oken.

62. S t .  (P 1 e u r o s t.) l e g u m e n  E  h b. —  Cl. N. D. 1, 
p. 149. —  A tl. T . 24 1, f. 14.— V  H. Syn. T . 4, f. 1 1 .  —  Sehr 
selten im Steinbelag des Baches in den Anlagen vom 6. I V  19.

Gatt. Gyrosigma.
63. G. a c u m i n a t u m  K g .  —  Cl. N. D. I, p. 1 14 .— V  H. 

Syn. T . 2 1 , f. 12. —  Sehr selten bei H irschberg ( T a r a n e k ,  p. 
255), S p r o s e c  konstatierte sie in den W iesengräben bei H ab­
stein als selten (Bl. 145) und genug zahlreich in Heidemühl 
(Bl. 155). Ich habe sie nur in den Algenw atten der Gräben 
hinter dem Bahnhofe in Woken gefunden.

64. G. a t t e n u a t u m  K g .  —  Cl. N. D. I, p. 1 1 5 .— V  H. 
Syn. T . 2 1, f .  i t . —  T a r a n e k  (p. 255) schon hat sie in den 
sumpfigen W iesen um H irschberg in sehr großen Exem plaren 
(284 Mikron lang) gefunden. S p r o s e c  konstatierte sie in den 
M oorwiesen bei Habstein (Bl. 15 1) . Sonst im Heideteich an 
M yriophyllum , in einer Probe vom Neuteich bei Tham m ühl vom 
A ugust 1922 fast rein in großer Menge, am H olzwerk beim 
Abfluß des Poselteiches, oft im Schlamm des herrschaftlichen 
Fischbehälters II , im Sandbelag des Baches in den Anlagen, im
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Auftrieb eines W iesenbaches bei Woken und auch im Auftrieb 
des Poselteiches.

65. G. K ü t z i n g i i  G r u n .  —  Cl. N. D. I, p. 1 1 5 .— V . H.
Syn. T . 2 1 , f. 14. —  M it der vorigen spärlich im Heideteich an
M yriophyllum , im Sandsteinbrunnen bei Lichtenplan selten, im 
B elag  des H olzwerkes vom Poselteichabflusse, hier auch häufig 
im Auftrieb, im Sandbelag des Baches in den Anlagen.

Gatt. Navicula
Sect. Orthostichae CI.
66. N. c u s p i d a t a  K g . —  Cl. N. D. I, p. 109. -— A tl. T .

2 i i ,  f. 32, 34— 36, 38.— V  H. Syn. T . 12 , f. 4. —  T a r ä n e k
gibt sie als selten für die Um gebung H irschbergs an (p. 254), 
S p r o s e c  hat sie in den M oorwiesen bei Habstein gefunden.
—  Sonst im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters I I  und 
im A uftrieb eines W iesengrabens bei W oken öfter.

v a r .  a m b i g u a  E h b .  —  Cl. N. D. I, p. 110 . —  A tl. T . 
2 i i ,  f. 42— 47.— V  H. Syn. T . 12, f. 5. —  Im  Auftrieb des A b ­
flußgrabens vom Neuteich bei Tham m ühl selten.

f o r m a  c r a t i c u l a O .  M. —  A tl. T . 2 1 1 ,  f. 32, 37.— V . H. 
Syn. T . 12, f. 6. —  Sehr selten im Schlamm des herrschaftlichen 
Fischbehälters II . Auch S p r o s e c  hat sie in den M oorwiesen 
bei Habstein (Kat. p. 82, Bl. 147) gefunden.

Sect. Mesoleiae CI.
67. N. P  u p u 1 a K  g. —  Cl. N. D. I, p. 1 3 1 .— V  Syn. T  13 , 

f. 15 — 16. —  S p r o s e c  (Bl. 751 u. 173) in den Gräben der M oor­
wiesen bei Habstein, mehrere Exem plare in auffallender Größe 
(50 M ikron), auch in Heidemühl (Kat. 9 1, B l. 162). Spärlich in 
einem W iesengraben am W ege von W oken nach Luken, im 
Sandüberzug des Baches in den Anlagen, in schwimmenden A l­
genwatten und im Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl, hier 
auch im Auftrieb des Abflußgrabens, im Auftrieb des Poselteich- 
abflusses.

68. N. R o t a  e a n  a R h b .  —  Cl. N. D. I, p. 128.— V  H.
Syn. T . 14, f. 17 — 19. —  S p r o s e c  fand sie in den M oorwiesen
bei Habstein (Kat. p. 93, Bl. 152  11. 153) und selten in Heidemühl 
(B l. 156).

69. N. m u t i c a K  g. —  Cl. N. D. I, p. 129 .-—V  H. Syn. T . 
10, f. 19. —  Von S p r o s e c  in W iesengräben bei H abstein vom
22. I I I .  1903 (Bl. 176).

v a r .  n i v a l i s  (E .) H  u s t. —  Hust. Wumme, p. 290. —  
Cl. N. D. I, p. 130. —  Diat. Finnl. T . 2, f. 5. — Von S p r o s e c  
(K at. p. 92) als N. quinquenodis Gr. für die W iesengräben bei 
H abstein angegeben.

70. N. b a c i l l i f o r m i s G r u n .  ■—-Cl. N. D. I, p. 1 3 1 .— V .
H. Syn. T . 13 , f. 1 1 .  —  Selten im Sandbelag des Stadtteichab­
flusses vom 26. II. 19.
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7 1. N. m i n i m a  G r u n .  —  Cl. N. D. I, p. 128.— V  H. Syn. 
T  14, f. 15 . —  Selten im Steinbelag- des Grabens neben dem 
H auptweg in den Anlagen.

72. N. s e m i n u l u m  G r u n .  —  Cl. N. D. I, p. 128.— V.
H. Syn. T . 14, f. 8— 9. —  Von S p r o s e c  (Kat. p. 94, Bl. 156) 
als selten für Heidemühl angegeben.

Sect. Bacillares CI.
73. N. B a c i l l u m  E  h b . —  Cl. N. D. I, p. 137 .— V  H. 

Syn. T . 13, f. 8. ■— Grun. Arct. D T . 2, f. 50. —  Schon von T a ­
r a n e k  (p. 254) in der U m gebung H irschbergs gefunden. Sonst 
an Potam ogeton im Neuteich bei Tham m ühl am 8. V  19.

Sect. Decipientes Grun.
74. N. p r o t r a c t  a G r u n .  —  Cl. N. D. I, p. 140.— V  H. 

Syn. Suppl. B, f. 27. —  S p r o s e c  hat sie zahlreich in H eide­
mühl (Kat. p. 82, Bl. 156) am 25. V  1902 gefunden und als N. 
crucicula var. protracta Gr. benannt.

Sect. Minusculae CI.
75. N. a t o m u s N a e g. —  Cl. N. D. II , p. 4. —  A tl. T . 272, 

f. 45— 47.— V  H. Syn. T . 14, .f. 24— 25. —  Sehr selten in einer 
O uellfassung in H irschberg.

Sect. Punctatae CI.
76. N. s c u t e 1 1 o i d e s W  S m. —  Cl. N. D. II , p. 40. —

Atl. T . 6, f. 34. —  An M yriophyllum  im Heideteich am 3 1.
VH . 22.

Sect. Lyratae CI.
77. N. p y g m a e a K g .  —  Cl. N. D. II , p. 65. —  A tl. T . 70, 

f. 7.— V  H. Syn. T . 10, f. 7. —  In den W iesengräben bei H ab­
stein am 22. I I I .  1903 von S p r o s e c  (K at. p. 92, Bl. 173).

Sect. Lineolatae CI.
78. N. g r a c i l i s E h b .  —  Cl. N. D. II , p. 17 .— V  H. Syn. 

T . 7, f. 7— 8. —  Oft im Steinbelag des Grabens neben dem H aupt­
w eg in den Anlagen.

79. N. d i g  i t o - r a d i a t a G r e g .  —  Cl. N. D. II , p. 20.—
V  H. Syn. T . 7, f. 4. —  Grun. Arct. D. T . 2, f. 3 1 . —  In Heide­
mühl vom 29. V  1902 von S p r o s e c  (Bl. 156), sonst oft in 
einem Moorerdeloch bei Heidemühl und öfter in zwei Proben aus 
einem W iesengraben am W ege von W oken nach Luken.

80. N. R e i n  h a r  d t i  G r u n .  —  Cl. N. D. I I , p. 20.— V> 
Syn. T . 7, f. 5— 6. —  Im Beleg des Mönches (Holz) im herr­
schaftlichen Fischbehälter IX , im Sandüberzug des Stadtteich­
abflusses, in Algenw atten des Baches in den Anlagen.

8 1. N. o b 1 o n g  a K  g. —  Cl. N. D. II , p. 2 1. —  A tl. T  47, 
f. 63— 68.— V  H. Syn. T  7, f. 1. —  Schon von T a r a n e k  (p.
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254) für die U m gebung H irschbergs konstatiert. Sonst selten im 
Sandsteinbrunnen bei Lichtenplan am 12. ITI. 19.

82. N. f a l a i s - e n s i s  G r u n .  —  Cl. N. D. II , p. 2 1 .— V 
H. Syn. T . 14, f. 5. —  S p r o s e c  w ill diese Form  selten in den 
M oorwiesen bei H abstein gefunden haben (Kat. p. 84, Bl. 149). 
Diese Bestim m ung dürfte wohl nicht richtig sein. Ich bringe 
deshalb seine F igu r auf T a b .  n o s t r a  I, f. 2 1 .

83. N. c r y  p t o c e p h a 1 a K g .  —  Cl. N. D. II , p. 14. —  
Atl. T  272, f. 35— 37.— V  H. Syn. T . 8, f. 1, 5. —  Von S p r o s e c  
(Kat. p. 82, Bl. 145 und 173) in den M oorwiesen bei Habstein.

84. N. r h y n c h o c e p h a l a K g .  —  Cl. N. D. II, p. 15 .— V
H. Syn. T . 7, f. 3 1 .  —  Genug zahlreich in den M oorwiesen von 
H abstein ( S p r o s e c ,  K at. p. 93, Bl. 15 1  u. 173). Sonst im 
Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II , am Mönch des 
Fischbehälters IX , in A lgenw atten und im Sandüberzug des B a ­
ches in den Anlagen, in einem W iesengraben am W ege von 
Woken nach Luken, im Auftrieb eines W iesengrabens bei Woken 
und des Neuteiches bei Tham m ühl.

85. N. h u n g  a r i c a G r u n. —  Cl. N. D. II, p. 16. —  Grun. 
Verh. i860, T . 3, f. 30. —  Foss. Diat. Oest.-Ung. T . 30, f. 42. — 
An M yriophyllum  im Heideteich, oft im Abfluß des Gemeinde­
teiches, im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II, am 
Mönch des Fischbehälters IX , im Steinbelag des Grabens nebtn 
dem H auptw eg in den Anlagen, im Steinbe'.ag des Baches in 
den Anlagen, hier auch in Algenw atten, im Auftrieb des Posel- 
teichabflusses.

v a r .  c a p i t a t a  E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 16. —  A tl. T . 272. 
f. 44.— V  H. Syn. T . 1 1 ,  f. 23. —  Von S p r o s e c  (K at. p. 86, 
B l. 149) selten in den M oorwiesen bei Habstein. T a b .  n o s t r a
I, f. 24.

86. N.  r a d i o s a  K g .  —  Cl. N. D. II , p. 17. —  A tl. T . 47, 
f. 50— 72.-— V  H. Syn. T . 7, f. 20. —  Von S p r o s e c  (Bl. 173) 
in den W iesengräben bei Habstein. An M yriophyllum  im Heide­
teich, beim Neuteich in Tham m ühl (Aug. 1922) mit Gyros, 
attenuatum, am H olzw erk beim Badehause im Tschopelteich sehr 
häufig, häufig auch am H olzwerk des Abflusses vom Poselteich, 
aus Sumpfpflanzen der F lu t und Patersinka, in A lgenw atten der 
Gräben hinter dem Bahnhofe Woken häufig, im Sandstein­
brunnen bei Lichtenplan, am M auerwerk des Tschöpelteiches, 
spärlich in einem W iesengraben am W ege von W oken nach 
Luken, oft im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters I I , am 
Mönch des Fischbehälters IX , oft im Steinbelag des Grabens 
neben dem H auptw eg in den Anlagen, im Schlam m belag des 
Baches bei der V illa  Hausmann, im Steinbelag des Baches in den 
Anlagen, hier auch oft in Algenw atten und im Sandbelag, im 
W aldtüm pel auf dem Schlattenberge, oft in schwimmenden
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Flocken und an Potam ogeton und im Steinbelag des Neuteiches 
bei Thammühl, hier auch im Abflußgraben, im Auftrieb eines 
W iesenbaches bei Woken und im Auftrieb des Poselteichab- 
flusses.

v a r. t e n e 1 1 a V  H. —  Cl. N. D. II , p. 17 .— V H. Syn. T
7, f. 2 1 — 22. —  O ft in der F lu t und Patersinka bei W oken, in 
einer aus M akrophyten ausgequetschten Probe eines W iesengra­
bens am Fußwege von Woken nach Luken.

v a r .  a c u t a  (W  S m.) Grun. — V  H. Syn. T . 7, f. 19. - -  
Von S p r o s e c  im H absteiner Moor (Bl. 147) selten.

87. N. p e r e g r i n a v a r .  m e n i s c u l u s  S c h u m .  —  CI. 
N. D. II, p. 18.-— V  H. Syn. T . 8, f. 20— 22. —  In den M oor­
wiesen bei Habstein von S p r o s e c  (Kat. p. 9 1, Bl. 150).

88. N. v  i r i d u 1 a K  g. —  Cl. N. D. II , p. 15. —  Atl. T . 47, 
f. 53— 54.— V  H. Syn. T . 7, f. 25. —  Von S p r o s e c  (Kat. p. 97, 
Bl. 157) für Heidemühl nächgewiesen. An M yriophyllum  im 
Heideteich, beim Neuteich in Tham m ühl im Aug. 1922 mit G vr. 
attenuatum, im Sandbelag des Baches in den Anlagen, an Pota 
mogeton und im Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl, hier 
auch im Auftrieb des Abflußgrabens, im Auftrieb eines W iesen­
baches bei W oken und des Poselteichabflusses.

89. N. t u s c u l a E h b .  —  Cl. N. D. II, p. 19. —  A tl. T . 272, 
f. 23— 27.-— V  H. Syn. T . 10, f. 14. —  In Gräben der W iesen­
moore bei H irschberg und im M aderbach nicht selten ( T a r ä ­
n e k ,  p. 255, als Stauron. punctata K g.), von S p r o s e c  in den 
M oorwiesen bei Habstein und Heidemühl (Kat. p. 96, Bl. id6, 
156). Sonst in schwimmenden Flocken des Neuteiches bei 
Thammühl.

90. N. G a s t r u m E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 23. —  Atl.
272, f. 9— 19.— V  H. Syn. T . 8, f. 25— 27. —  S p r o s e c  (Kat.
p. 84, Bl. 157) konstatierte sie für Heidemühl, ich selbst habe sie 
im Schlam m belag des Baches bei der V illa  Hausmann gefunden.

9 1. N. p 1 a c e n t u 1 a E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 23. —  Atl.
T . 272, f. 20— 22.— V  H. Svn. T . 8, f. 26— 28. —  Selten in den
M oorwiesen von H abstein ( S p r o s e c ,  Bl. 150).

92. N. d i c e p h a l a  W  S m. —  Cl. N. D. II , p. 2 1 .— V  H. 
Syn. T . 8, f. 33 — 34. —  Schon von T a r ä n e k  für die Um gebung 
H irschbergs angegeben (p. 254), S p r o s e c  (Kat. p. 83, Bl. 15 1)  
hat sie in den M oorwiesen bei Habstein gefunden. —  An M akro­
phyten im W iesengraben am W ege von W oken nach Luken, 
öfter im Schlamm eines Grabens im H auskaer Grunde, im B e ­
lag des Mönches im herrschaftlichen Fischbehälter IX . in 
schwimmenden Flocken und im Steinbelag des Neuteiches bei 
Tham m ühl, im Auftrieb eines W iesenbaches bei W oken.

93. N. a n g  1 i c a R  a 1 f s. —  Cl. N. D. II , p. 22.— V  H. Syn. 
T . 8, f. 29— 30. — Von S p r o s e c  (Kat. p. 78, Bl. 15 1)  in den 
M oorwiesen bei Habstein. T a b .  n o s t r a  I, f. 22.
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94. N. 1 a n c e o 1 a t a K  g. —  Cl. N. D. I I , p. 2 1. —  A tl. T .
47, f. 49.— V  H. Syn. T . 8, f. 16. —  M it der vorigen von S p r o ­
s e c  (Kat. p. 87, Bl. 1 51 )  in den M oorwiesen bei Habstein.

Gatt. Pinnularia.
Sect. Gracillim ae CI.
95. P  s u b  l i n e a r i s  G r u n .  —  Cl. N. D. II , p. 74.— V.

H. Syn. T . 6, f. 25— 26. —  An M yriophyllum  im Heideteich vom
3 1. V II . 22.

Sect. Capitatae CI.
96. P. a p p e n d i c u l a t a  v a r .  B u d e n s i s  G r u n .  —  

Cl. N. D. II , p. 75.-—V  H. Syn. T . 6, f. 27— 28. —  In den M oor­
wiesen von Habstein von S p r o s e c  (Kat. p. 78, Bl, 150).

97. P  i n t e r r u p t a W  S m.  v a r .  s t a u r o n e i f o r m i s  
CI .  —  Von S p r o s e c  (Bl. 150) in den M oorwiesen bei H ab­
stein (als N av. termes [var. stauroneiformis] Ehb. V . H. Syn. T .
6, f. 13).

v a r .  b i c e p s  Cl .  —  Cl. N. D. II , p. 76. —  A tl. T . 45, f. 
69— 70.— V  H. Syn. T . 6, f. 14. —  Hust. Sarek Bac. T . 20, f. 7.
—  ö fte r  im Auftrieb des W iesengrabens vor den Anlagen.

98. P  s u b c a p i t a t a  v a r .  p a u c i s t r i a t a  G r u n .  — 
Cl. N. D. II, p. 75.— V  H. Svn. T . 6, f. 23. —  Von S p r o s e c  
in den M oorwiesen bei Habstein (Kat. p. 96, Bl. 154).

99. P  B r a u n i i  G r u n .  —  Cl. N. D. I I , p. 75. —  Atl. T . 
45> 77— 78-— V  H. Syn. T . 6, f. 2 1. —  Hust. Sarek Bac. T .
19, f. 15. —  Von S p r o s e c  (Kat. p. 80, Bl. 156) in Heidemühl 
am 25. V  1902.

100. P  m e s o 1 e p t a E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 76.— V . H. 
Syn. T . 6, f. 10— it .  —  N icht selten im W awruschkateich und in 
der U m gebung von H irschberg ( T a r a n e k ,  p. 254). Von 
S p r o s e c  selten in den M oorwiesen bei Habstein (K at. p. 88, 
Bl. 149 und 152) und in Heidemühl (Bl. 155).

v a r .  s t a u r o n e i f o r m i s  G r u n .  —  Cl. N. D. II , p. 76. 
A tl. T . 45, f. 52— 53. —  Selten in einem W iesengraben bei W oken. 

Sect. D ivergentes CI.
10 1 . P. B r e b i s s o n i i  K g .  —  Cl. N. D. II , p. 78. —  A ti. T .

44, f. 17 — 18, 24-— 26.— V. H. Syn. T . 5, f. 7. —  Hust. Sarek Bac. 
T . 22, f. 8. —  Selten im Schlamm eines W iesengrabens im H aus­
kaer Grunde, oft im Auftrieb des W iesengrabens in den Anlagen, 
im Schlamm des Baches vor der V illa  Hausmann.

Sect. D istantes CI.
102. P. b o r e a 1 i s E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 80. —  A tl. T .

45, f. 15-—2 1 .— V  H. Syn. T . 6, f. 3— 4. —  H ust. Sarek Bac. T .
2 1 ,  f. 1 1 .  —  Schon von T a r a n e k  (p. 254) für die U m gebung 
von H irschberg, S p r o s e c  (Kat. p. 80, Bl. 149) hat sie sehr
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selten in Bruchstücken in den M oorwiesen bei Habstein gefun­
den. ö fte r  in den W iesengräben bei Habstein am 22. I I I .  1903 
(Bl. 173).

103. P  1 a t a B r e b. —  Cl. N. D. II , p. 8 1. —■ A tl. T . 45, 
f. 5— 8.— V  H. Syn. T . 6, f. 1— 2. —  H ust. Sarek Bac. T . 2 1, f.
12. —  Zur V ar. minor Grun. (in N atw . Beitr. zur Kennt, der 
Kaukasusländer, Tab. IV , f. 22) gehörige Form en aus einem P rä­
parat von H irschberg ( T a r ä n e k ,  p. 254).

Sect. Tabellarieae CI.
104. P  s u b s o l a r i s  G r u n .  —  Cl. N. D. II, p. 84. ■—■ 

Atl. T . 45, f. 29— 30.— V  H. Syn. T  6, f. 17. —  Sehr selten im 
Schlamm eines W iesengrabens bei Woken.

105. P. s t a u r o p t e r a  G r u n .  —  Cl. N. D. II , p. 82.
A tl. T  45, f. 48— 50.— V  H. Syn. T . 6, f. 7. —  Von T  a r ä n e k  
(p. 253) bei H irschberg und von S p r o s e c  in den W iesengrä­
ben bei H abstein (Kat. p. 95, Bl. 173).

106. P . t a b e 11 a r i a E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 84. —  A tl. T . 
43, f. 4.— V  H. Syn. T . 6, f. 8. —  In der U m gebung von H irsch­
berg (Taränek, p. 253).

Sect. Maiores CI,
107. P  m a j o r K  g. —  Cl. N. D. II, p. 89. —  Atl. T . 42, f. 8. 

— V  H. Syn. T . 5, f. 3— 4. —  H ust. Sarek Bac. T . 22, f. 1. — 
Selten in den M oorwiesen von Habstein, genug zahlreich in 
Heidemühl von S p r o s e c  (Kat. p. 88, Bl. 145, 15 1 ,  152  u. 173). 
Selten an Vaucheria in einem Graben des Dobischen bei H eide­
mühl, im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II , am 
Mönch (Holz) im Fischbehälter IX . selten in Algenwatten des 
Baches in den Anlagen, selten auch im W aldtümpel auf dem 
Schlattenberge, sehr häufig in Algenw atten eines Tüm pels beim 
Bahnhofe Habstein.

108. P. d a c t y l u s E h b .  —  Cl. N. D. II , p. 90. —  Atl. T . 42, 
f. 1.— V  H. Syn. T . 5, f. 1. —  ö fte r  in Algenwatten eines Tüm pels 
beim Bahnhofe in Habstein.

Sect. Complexae CI.
109. P. n o b i l i s  E  h b. — Cl. N. D. I I , p. 92. —  A tl. T .

43, f. i.-—-V H. Syn. T . 5, f. 2. —  H ust. Sarek Bac. T . 20, f. 2. —  
Sehr selten bei W oken in einem W iesengraben gegen Luken, im 
Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II.

n o . P  c a r d i n a 1 i s E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 94. —  Atl. 
T . 44, f. 1 — 2.— V  H. Syn. T . Suppl. A , f. 5. —  Selten an V au ­
cheria im Dobischen bei Heidemühl.

h i . P. v i r i d i s  E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 9 1. — A tl. T . 42, 
f. 1 1 — 14, 19, 2 1 — 23.— V. H. Syn. T . 5, f. 5. —  Hust. Sarek Bac. 
T . 20, f. 3. —  S p r o s e c  gibt diese Form  aus den M oorwiesen 
bei Habstein (Bl. 150  und 173) und dem Schleim von den Sand­

download unter www.biologiezentrum.at



Lotos Prag 74. 1926.

steinfelsen im Höllengrund (Bl. 132) an. —  Sehr selten in einem 
Graben bei W oken gegen Luken, hier auch an M akrophyten in 
einer Probe vom 20. X I I .  18, oft im Abfluß des Stadtteiches, selten 
in einem Graben des H auskaer Grundes, öfter an Vaucheria in 
einem Graben des Dobischen bei Heidemühl, im Schlamm des 
herrschaftlichen Fischbehälters I I  und am Mönch des F isch ­
behälters IX , im Schlam m belag des Baches bei der V illa  H aus­
mann, im Auftrieb des Poselteichabflusses.

v a r .  c o m m u t a t a  G r u n .  —  Cl. N. D. II , p. 9 1. —  Atl. 
T. 45, f. 35— 37.— V  H. Syn. T . 5, f. 6. —  Hust. Sarek Bac. T . 20, 
f. 4. —  In den M oorwiesen bei Habstein von S p r o s e c  (Kat. 
p. 96, Bl. 149). —  Selten neben der Stam m form  an M akrophyten 
des W iesengrabens von W oken gegen Luken, genug oft im Sand­
belag des Stadtteichabflusses, im Schlamm eines Grabens im 
H auskaer Grunde, im Schlamm des herrschaftlichen F isch ­
behälters II.

v a r .  r u p e s t r i s  H a n t z s c h .  —  Cl. N. D. II , p. 92. —  
A tl. T . 45, f. 38— 43. —  Selten in einem W iesengraben bei
Woken, im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters J.I, am 
Mönch (Holz) des Fischbehälters IX , selten im Abfluß des Stadt­
teiches, im Auftrieb des W iesengrabens vor den Anlagen.

Gatt. Gomphonema.
112 . G. c o n s t r i c t u m  E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 186. —  

A tl. T . 247, f. 3— 1 1 .— V  H. Svn. T . 23, f. 5— 6. —  F ü r die U m ­
gebung H irschbergs von T a r ä n e k  (p. 252) und für die M oor­
wiesen bei Habstein und Heidemühl von S p r o s e c  (K at. p. 69, 
Bl. 145, 15 1 ,  153, 162 und 173) angegeben. —  Sonst sehr verbrei­
tet und eine der häufigsten Formen. An M yriophyllum  im Heide­
teich vom 3 1 . V I I .  22, am H olzwerk des Abflusses vom Posel- 
teich, an M akrophyten in einem W iesengraben gegen Luken, aus 
Sumpfpflanzen der F lut und Patersinka bei W obern, im Sand­
steinbrunnen bei Lichtenplan oft, am H olzwerk des Badehauses 
im Tschöpelteich, in einem Sum pfgraben beim Neuteich in Tham ­
mühl, im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II , im 
Steinbelag des Grabens neben dem H auptw eg in den Anlagen, 
oft auch im Steinbelag und schwimmenden Algenw atten des 
Baches in den Anlagen, in schwimmenden Flocken und an Pota­
mogeton im Neuteich bei Thammühl, hier auch im Auftrieb des 
Abflußgrabens, in Algenw atten eines Tüm pels beim Bahnhofe 
in Habstein.

v a r .  c a p i t a t a  E  h b. ■— Cl. N. D. I, p. 183. —  Atl. T . 
247, f. 12 — 16, 2 1 , 24— 25.— V. H. Syn. T . 23, f. 7. —  Sehr selten 
unter der A rt an M yriophyllum  im Heideteich.

f o r m a  c u r t a  G r u n .  —  Atl. T . 247, f. 26— 28.— V  H. 
Syn. T  23, f. 8. —  Dippel, Rhein-M aineb. p. 95, f. 200. —  An 
M akrophyten in einem W iesengraben von W oken gegen Luken.
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1 13 .  G. A  u g- u 1- E  hb . —  Cl. N. D. I, p. 185. —  A tl. T . 240, 
t. 7— 12 .— V  H. Syn. T . 23, f. 29. —  Von S p r o s e c  in den 
Moorwiesen bei Habstein (K at. p. 69, Bl. 153). —  Im Abfluß 
des Stadtteiches, im Schlamm des Fischbehälters II , im Belag 
des Mönches (Holz) im Fischbehälter IX , im Steinbelag des 
Baches in den Anlagen, hier auch in A lgenw atten und im Sand­
belag.

1 14 . G. a c u m i n a t u m  E  h b . —  Cl. N. D. I, p. 184. —
Atl. T . 239, f. 1— 4, 1 1 — 15 ; T . 72, f. 10. —  In den W iesengräben
bei Habstein (Bl. 173) und in Heidemühl (Bl. 156) von S p r o ­
s e c .  —  Sehr variabel aus der F lu t und Patersinka bei W obern, 
im Sandsteinbrunnen bei Lichtenplan, am M auerwerk des T sch ö­
pelteiches, im Schlamm des Fischbehälters II , am Mönch des 
Fischbehälters IX , im Steinbelag des Grabens neben dem H aupt­
weg in den Anlagen im Schlam m belag des Baches bei der V illa  
Hausmann, in A lgenw atten des Baches in den Anlagen, hier auch 
im Sandbelag, an Potam ogeton im Neuteich bei Thammühl.

f o r m a  c o r o  n a t a  E  h b . —  Cl. N. D. I, p. 184. —  Atl.
T 239, f. 22— 27.-—V  H. Syn. T . 23, f. 15. —  In Heidemühl und
in den M oorwiesen bei H abstein ( S p r o s e c ,  Bl. 1 5 1  und 153).
—  In einem Graben des Dobischen an V aucheria zu Form a lati- 
ceps neigend (Dippel, p. 97, f. 203), aus Sumpfpflanzen der F lut 
und Patersinka, öfter an Potam ogeton und im Steinbelag des 
Neuteiches bei Tham m ühl, hier auch im Auftrieb des Abfluß­
grabens.

f o r m a  e l o n g a t a  W Sm. —  Cl. N. D. I, p. 184. —  Atl. 
T. 239, f. 28— 30.— V  H. Syn. T . 23, f. 22. —  Von S p r o s e c  
(Kat. p. 68, Bl. 176) in den Moorwriesen bei Habstein (als G. 
acum. var. intermedia Gr.).

f o r m a  t r i g  o n o c e p h a 1 a E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 184.
— A tl. T . 239, f. 16— 18.— V  H. Syn. T . 23, f. 18. —  An M yrio­

phyllum im Heideteich am 3 1 . V II . 22.
f o r m a  B r e b i s s o n i i  K g .  — Cl. N. D. I, p. 184. —  Atl. 

T. 239, f. 5— 25.-— V  H. Syn. T . 23, f. 23— 26. —  In den M oor­
wiesen bei Habstein ( S p r o s e c ,  K at. p. 68, B l. 154). —  An 
M yriophyllum  im Heideteich, in einem Graben des Dobischen 
an Vaucheria, aus Sumpfpflanzen der F lu t und Patersinka bei 
W obern, im Überzug auf Sand des Stadtteiches, öfter in schwim ­
menden Algenw atten, an Potam ogeton und im Steinbelag des 
Neuteiches bei Thammühl, hier auch im Auftrieb des Abfluß­
grabens, im Auftrieb eines W iesenbaches bei Woken.

115 .  G. a n g u s t a t u m K  g. —  Cl. N. D. I, p. 18 1. —  Atl. 
T. 234, f. 20— 25, 3 1 — 35.— V  H. Syn. T . 24, f. 49— 50. —  Von 
S p r o s e c  in A lgen des Habsteiner M oores (Bl. 146) genug 
häufig und nicht häufig bei Heidemühl (Bl. 162).
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v a r .  a e q u a l i s  G r e g .  —  Cl. N. D. I, p. 18 1 . —  A tl. 'T. 
234, f. 27— 28.— V . H. Syn. T . 25, f. 3. —  In den W iesengräben 
bei Habstein von S p r o s e c  (Kat. p. 68).

116 . G. i n t r i c a t u m  K g .  —  Cl. N. D. I, p. 18 1. —  A tl. 
T . 234, f. 47— 50 , 58 ; T . 235, f. 15 — 17, 34— 3 9 ; T - 236, f- 1— 8. 
— V  H. Syn. T . 24, f. 28— 29. —  ö fte r  in schwimmenden Flocken 
und an Potam ogeton im Neuteich bei Tham m ühl, hier auch im 
Auftrieb des Abflußgrabens.

v a r .  V i b r i o  E  h b. —  Cl. N. D. I, p.  182. —  A tl. T . 235, 
f. 4— 14.-—V  H. Syn. T . 24, f. 26— 27. ■— In den W iesengräben 
bei H abstein am 22. II. 1903 von S p r o s e c  (K at. p. 70, Bl. 173').

1 17 . G. l a n c e o l a t u m  E h b .  — Cl. N. D. I, p.  183. —  
Atl. T . 235, f. 27— 29; T . 236, f. 33— 3 5 ; T . 237, f. 1 — 8 ; T . 238, 
f. 35 .— V  H. Syn. T . 24, f. 8— 10. —  F ast rein in einem Graben 
des Dobischen an Vaucheria vom 8. X . 20.

118 . G. p a r v u l u m  K g .  —  Cl. N. D. I, p. 180. —  Atl. 
T . 234, f. 2-— 13, 18— 19.— V  H. Syn. T . 25, f. 9-— 12. —  Bei 
W oken aus einem W iesengraben gegen Luken aus M akrophyten, 
im Auftrieb des W iesengrabens vor den Anlagen, im Steinbelag 
des Grabens neben dem H auptw eg in den Anlagen, hier auch in 
Algenw atten des Baches, selten im W aldtümpel des Schlatten- 
berges, an Potam ogeton im Neuteich bei Tham m ühl, hier auch 
im Auftrieb des Abflußgrabens.

119 . G. o l i v a c e u m  L  y  n g  b. —  Cl. N. D. I, p. 187. —  
A tl. T . 233, f. 9— 15 .— V  H. Syn. T . 25, f. 20. —  In den W iesen­
gräben bei Habstein von S p r o s e c  (Kat. p. 7 1, B l. 173).

Gatt. Cymbella.
120. C. m i c r o c e p h a l a  G r u n .  —  Cl. N. D. I, p. 160.

—  Atl. T . 9, f. 58— 6 1.— V  H. Syn. T . 8, f. 36. —  Am  M auer­
w erk des Tschöpelteiches vom 15. X . 18.

12 1 . C. d e l  i c a t u l  a K g .  —  Cl. N. D. I, p. 16 1. —  Atl. 
T . 7 1 , f. 54— 55.— V . H. Syn. T . 3, f. 6. —  Selten im Sandbeiag 
des Baches in den Anlagen, im Steinbelag des Neuteiches bei 
Tham m ühl, sehr häufig in einem Tüm pel beim Bahnhofe 
Habstein.

122. C. a m p h i c e p h a l a  H  a e g. —  Cl. N. D. I, p. [64.
—  A tl. T . 9, f. 62, 64— 66; T . 7 1 , f. 52.— V . H. Syn. T . 2, f. 6. —  
Von T  a r ä n e k  für die U m gebung H irschbergs (p. 252), selten 
im H absteiner M oor von S p r o s e c  (Bl. 147). T a b .  n o s t r a
1, f. 23. —  An M yriophyllum  im Heideteich, in einem W iesen­
graben, der von W oken nach Luken führt, öfter in einem Graben 
im H auskaer Grunde, im Auftrieb des W iesengrabens vor den 
Anlagen, in A lgenw atten des Baches in den Anlagen, an P ota­
mogeton im Neuteich bei Tham m ühl, im A uftrieb eines W iesen­
baches bei W oken, im Auftrieb des Poselteichabflusses.
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123. C. n a v i c u l i f o r m i s  A u e r s  w. —  Cl. N. D. I, 
p. 166. —  A tl. T . 9, f. 63.— V . H. Syn. T . 2, f. 5. —  In den M oor­
wiesen von Habstein ( S p r o s e c ,  K at. p. 56, Bl. 154  und 173).
—  Am  M auerwerk des Tschöpelteiches, im Holzbelag- des A b­
flusses vom Poselteich, im Schlamm des herrschaftlichen F isch­
behälters II , in A lgenw atten des Baches in den Anlagen, im 
Auftrieb des Poselteichabflusses.

124. C. E  h r e n b e r g  i i K  g. —  Cl. N. D. I, p. 165. —  A tl. 
T  9, f. 6— 9 ; T . 7 1 , f. 74.— V  H. Syn. T . 2, p. 1. —  Von T a r a -  
n e k  (p. 2 5 1)  nicht selten im Maderbach. —  Sehr selten im A u f­
trieb des Abflußgrabens vom Neuteich bei Tham m ühl.

f o r m a  m a j o r  G r u n ,  —  V  H. Syn. T . 2, f. 1. —  Von 
S p r o s e c  selten bei Heidemühl (K at. p. 55, B l. 155).

125. C. c u s p i d a t a  K g . —  Cl. N. D. I, p. 166. —  A tl. T . 9, 
f. 53— 55.— V  H. Syn. T . 2, f. 3. —  In sumpfigen W iesen bei 
Niemes, H irschberg usw. ( T a r ä n e k ,  p. 252), selten bei Heide­
mühl von S p r o s e c  (Bl. 155). —  Selten auch in schwimmenden 
Flocken des Neuteiches bei Thammühl.

126. C. 1 a e v i s N a e g. —  Cl. N. D. I, p. 162. —  Atl. T . 9, 
f. 35.-—V  H. Syn. T . 3, f. 7. —  Sehr häufig im Auftrieb und an 
Potam ogeton im Neuteich bei Thammühl.

127. C. l e p t o c e r a s  (E .) K g .  —  Cl. N. D. I, p. 162. —
V. H. Syn. T . 2, f. 18 ; T . 3, f. 24 ; Suppl. A , f. 2. —  Selten in 
den M oorwiesen bei Habstein von S p r o s e c  (K at. p. 56, Bl. 
iS i) .  —  Im B elag  vom Mönch (Holz) im herrschaftlichen F isch ­
behälter IX .

128. C. a e q u a l i s  W  Sm. —  Cl. N. D. I, p. 170. —  A tl. 
T . 9, f. 4 1— 45.— V. H. Syn. T . 3, f. ia , 2. —  Selten bei W oken 
in einem W iesengraben gegen Luken, im Schlamm des herrschaft­
lichen Fischbehälters II , im Steinbelag des Neuteiches bei H irsch­
berg, hier auch im Auftrieb des Abflußgrabens, auch im Auftrieb 
des Poselteichabflusses.

129. C. s i n u a t a  G r e g .  —  Cl. N. D. I, p. 170. —  A tl. 
T . 294, f. 44— 5 1 .— V  H. Syn. T . 3, f. 8. —  Selten von S p r o s e c  
bei Heidemühl (Kat. p. 56, B l. 156, 162), T  a b. n o s t r a I, f. 1 ia,
b, c. —- Auch an M yriophyllum  im Heideteich.

130. C. c y m b i f o r m i s K g .  —  In W iesengräben bei H ab­
stein von S p r o s e c  (Kat. p. 55, Bl. 173). Am  M auerwerk des 
Tschöpelteiches, hier sind die isolierten Punkte nicht deutlich zu 
sehen! ö fte r  im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II , 
im Steinbelag des Grabens neben dem H auptw ege in den Anlagen.

1 3 1 .  C. c i s t u l a  H  e m p r. —  F ü r die Um gebung H irsch­
bergs von T a r ä n e k  (p. 252), von S p r o s e c  (Bl. 145) für die 
M oorwiesen bei H abstein häufig (hier auch am 1 1 .  V . 1902 
[Bl. 146] f o r m a  m i n o r  [V  H. Syn. T . 2, f. 13 ]), auch bei 
Heidemühl (Kat. p. 54, Bl. 156). —  Vom  H olzw erk des Abflusses

15
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im Poselteich, im B elag  des Mönches vom Fischbehälter IX , in 
A lgenw atten des Baches in den Anlagen, in schwimmenden 
Flocken und an Potam ogeton im Neuteich bei Tham m ühl, hier 
auch im A uftrieb des Abflußgrabens, in den letzten beiden Proben 
auch die f o r m a  m i n o r  V  H.

v a r .  m a c u 1 a t a K g .  —  Cl. N. D. I, p. 173. —  A tl. T . 10, 
f. 6 ; T . 7 1 , f. 20, 22.— V . H. Syn. T . 2, f. 16. —  Im B elag  vom 
Mönch des Fischbehälters IX , im Steinbelag des Baches in den 
Anlagen, hier auch oft in Algenw atten und im Sandbelag, in 
schwimmenden Flocken, an Potam ogeton und im Steinbelag des 
Neuteiches bei Tham m ühl, hier auch im Abflußgraben, im A u f­
trieb des Poselteichabflusses.

132 . C. 1 a n c e o 1 a t a E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 174. —  A tl. 
T . 10, f. 8— 1 1 . — V . H. Syn. T . 2, f. 7. —  T a r a n e k  für die 
U m gebung H irschbergs (p. 252), S p r o s e c  nicht häufig bei 
Heidemühl (K at. p. 56, Bl. 155 und 162). In A lgenw atten des 
Baches in den Anlagen, an Potam ogeton im Neuteich bei T h am ­
mühl, hier auch im Auftrieb des Abflußgrabens.

133 . C. h e 1 v  e t i c a K  g. —  Cl. N. D. I, p. 174. —  A tl. T .
10, f. 20— 2 1, 22, 2 3 ; T . 3 1 , f. 19 .— V  H. Syn. T . 2, f. 15 . —  Im 
B elag  des Mönches des herrschaftlichen Fischbehälters IX , in 
A lgenw atten des Baches in den Anlagen, nicht oft in schw im ­
menden Flocken, an Potam ogeton und im Steinbelag des N eu­
teiches bei Tham m ühl.

134. C. a s p e r a E  h b. —  Cl. N. D. I, p. 175. —  A tl. T . 9, 
f. 1— 2 ; T . 10, f. 7. —  V  H. Syn. T . 2, f. 9. —  Von S p r o s e c  
in Heidemühl (Bl. 157) und in den M oorwiesen bei Habstein 
(Kat. p. 55, Bl. 154  und 173). —  An Vaucheria in einem Graben 
des Dobischen selten unter G o m p h .  l a n c e o l a t u m ,  aus 
Sum pfpflanzen der F lu t und Patersinka bei W obern, sehr häufig 
und fast rein in sehr großen Mengen in einem Sandsteinbrunnen 
bei Lichtenplan, selten in einem W aldtümpel auf dem Schlatten- 
berge, an Potam ogeton und im Steinbelag des Neuteiches bei 
Tham m ühl, selten in einem Tüm pel beim H absteiner Bahnhofe, 
im A uftrieb eines W iesenbaches bei Woken.

135. C. t u m i d a B r e b .  —  Cl. N. D. I, p. 176. —  A tl. T . 10, 
f. 28— 30. —  V . H . Syn. T . 2, f. 10. —  Von S p r o s e c  (Kat. p.
56, Bl. 157) bei Heidemühl.

136. C. p r o s t r a t a B e r k. —  Cl. N. D. I, p. 167. —  Atl. 
T . 10, f. 64— 69.— V  H. Syn. T . 3, f. 9. —  Von S p r o s e c  bei 
Heidemühl (B l. 155) und in den M oorwiesen bei Habstein (K at. 
p. 58, B l. 145) selten. T  a b. n o s t r a I, f. 16. —  H äufig am H olz­
w erk des Poselteichabflusses, selten in einem Sum pfgraben beim 
Neuteich in Tham m ühl, oft im Steinbelag des Grabens neben 
dem H auptw eg in den Anlagen.
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137 . C. v e n t r i c o s a  K g .  —  Cl. N. D. I, p. 186. —  A tl. 
T  10.,'f. 42— 43. 57— 6 2 : T  7 T> f - 1 1 — 15. 30— 34-— V  H . Syn. 
T. 3, f. 15 — 17, 19. —  F ü r die Um gebung H irschbergs von T a ­
r ä n e k  (p. 252) als Encyon. caespitosum K g ., in den M oorwiesen 
bei Habstein und bei Heidemühl von S p r o s e c  (Kat. p. 58, Bl.
145, 15 1 ,  173), T  a b. n o s t r a I, f. 15 . — A n M yriophyllum  im 
Heideteich, in der F lu t und Patersinka bei W obern, oft am M auer­
werk im Tschöpelteich, hier sehr variabel, ziemlich häufig die der 
Zeichnung bei V . H. T ra ite  T . 1, f. 48 ( v a r .  l a t  a) entsprechen­
den Form en. An M akrophyten in einem W iesengraben bei W o­
ken. bei W oken auch häufig in A lgenw atten des Grabens hinter 
dein Bahnhofe, im Abfluß des Stadtteiches, am H olzw erk des 
Poselteichabflusses, am H olzwerk des Badehauses im Tschöpel- 
teiche, in einem Sum pfgraben beim Neuteich in Tham m ühl, oft 
im Schlamm des herrschaftlichen Fischbehälters II , am Mönch 
des Fischbehälters IX , sehr häufig im Steinbelag des Grabens ne­
ben dem H auptw eg in den Anlagen. Im Schlam m belag des B a ­
ches bei der V illa  Hausmann, im Steinbelag des Baches in den 
Anlagen, hier auch in A lgenw atten sehr häufig und im Sandbelag 
(variabel!), an Potam ogeton und im Steinbelag des Neuteiches 
bei Thammühl.

Gatt. Am phora.
138. A . o v a l  i s  K g .  Cl. N. D. II , p. 104.— V . H. Syn. 

T. i. f. 1. —  In der Um gebung H irschbergs von T a r ä n e k  (p. 
252), von S p r o s e c  genug zahlreich in Heidemühl (Bl. 155) und 
in den M oorwiesen bei H abstein (K at. p. 49, B l. 146, 149 und 
173). In einem W iesengraben bei W oken, oft im Stadtteichab­
fluß, in einem Graben des H auskaer Grundes, im Schlamm des 
herrschaftlichen Fischbehälters, im Belag des Mönches aus dem 
Fischbehälter IX , im Schlam m belag des Baches bei der V illa  
Hausmann, in Algenw atten des Baches in den Anlagen, in einem 
W aldtümpel auf dem Schlattenberge, an Potam ogeton und im 
Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl, hier auch im Abfluß­
graben.

v a r .  1 i b y c a E  h b. —  Cl. N. D. II , p. 105. —  A tl. T . 26, 
f. 102— h i  ; T . 27, f. 4— 5.— V  H. Syn. T . 1, f. 2. —  U nter der 
Stam m form  im W aldtümpel auf dem Schlattenberge.

139. A . p e r p u s i 1 1 a V  H. —  V  H. Syn. T . 1, f. 1 1 .  —  
Cl. N. D. II, p. 105. —  A tl. T . 26, f. 99 (A. Pediculus) und 100.
—  Seltener im Sandbelag des Stadtteichabflusses.

140. A. 1 i n e o 1 a t a E h b .  -— Cl. N. D. II , p. 126. —  Ath 
T . 26, f. 5 1 .— V  H. Syn. T . 1, f. 13 , 23. -— Sehr selten im San d­
überzug des Stadtteichabflusses mit der vorigen.

Gatt. Epithem ia.
14 1. E . t u r g i d a  (E .) K g .  ■— A tl. T . 250, f. 1 — 6.— V. H. 

Syn. T . 3 1 ,  f. i-—2. —  Im M aderbach einige Exem plare der v a r .
15*
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g e n u i n a  von T a r ä n e k  (p. 248), bei Heidemühl von S p r o ­
s e c  (Kat. p. 59, Bl. 155). —  Am  H olzwerk beim Abfluß des Po- 
selteiches häufig aus Sumpfpflanzen der F lu t und Patersinka 
bei W obern und selten in dem W aldtümpel auf dem Schlatten­
berge.

v a r .  W e s t e r m a n n i  K g .  —  V  H. Syn. T . 3 1 ,  f. 8. —  
Im  Sandsteinbrunnen bei Lichtenplan mit Cymb. A spera sehr 
häufig.

v a r .  v e r t a g u s  K g .  —  V  H. Syn. T . 3 1 ,  f. 77. —  M it der 
vorigen im Sandsteinbrunnen bei Lichtenplan, aber selten.

142. E . z e b r a  (E .) K g .  —  Atl. T . 252, f. 1 .— V  H. Syn. 
T . 3 1 ,  f. 9. —  Im Maderbach, in den Torfw iesen von H irschberg 
etc. (T  a r ä n e k, p. 248), von S p r o s e c  bei Heidemühl (Kat. 
p. 60, Bl. 156). Nicht oft in Sumpfpflanzen der F lu t und P a te r ­
sinka bei Wobern.

v a r .  p o r c e l l u s  K g .  —  A tl. T . 252, f. 1 5 — 21. —  Sehr 
selten in der Um gebung von H irschberg ( T a r ä n e k ,  p. 248).

v a r .  p r o b o s c i d e a K g .  —  A tl. T . 252, f. 2.— V . H. Syn. 
T . 3 1 ,  f. 10. — Vom  Abfluß des Poselteiches an H olzwerk oft.

v a r .  s a x  o n i c a K g .  —  A tl. T . 252, f. 3— 14. —  M it der 
Stam m form  im M aderbach und in den T o rf wiesen von H irschberg 
( T a r ä n e k ,  p. 248).

143. E . A r g u s  E  h b. —  Atl. T. 2 5 1, f. 7— 8, 10 — 13 .— V  
H. Syn. T . 3 1 ,  f. 15-— 17. —  In der Um gebung von H irschberg 
von T a r ä n e k  (p. 248).

144. E . o c e l l a t a  K g .  —  Bac. T . 39, f. 57. —  W  Sm. Br. 
D. I. T . 1, f. 6. —  Rbh. F l. Eur. A lg. p. 68. — H äufig  in einem 
W aldtüm pel auf dem Schlattenberge.

Gatt. Denticula.
145. D. t e n u i s K  g. —  V  H. Syn. T . 49, f. 28— 3 1. —  Im 

Steinbelag und an Potam ogeton im Neuteich bei Tham m ühl, hier 
auch im Abflußgraben.

Gatt. Rhopalodia.
146. R h . g  i b b a (E.) O. M ü 11. —  Atl. T . 253, f. 1— 13, —  

D. T . Syll. I I , p. 780.— V. H. Syn. T . 32, f. 1— 2. —  An M yrio­
phyllum im Heideteich, an H olzwerk des Poselteiches beim A b ­
fluß selten, aus Sumpfpflanzen der F lut und Patersinka bei W'o- 
bern, im Schlam m  des herrschaftlichen Fischbehälters II . Nach 
T a r ä n e k  (p. 248) überall im Torfgebiet häufig.

v a r .  v e n t r i c o s a  (E.) G r u n .  —  A tl. T . 253, f. 14— 17.
—  D. T . Syll. I I , p. 7 8 1.— V  H. Syn. T . 32, f. 4— 5. —  An M yrio­
phyllum  im Heideteich, an Sumpfpflanzen der F lu t und P ater­
sinka mit Rh. gibba, aber' selten, an M akrophyten eines W iesen­
grabens bei W oken.
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v a r .  p a r a l l e l a  (E.) G r u n .  —  A tl. T . 252, f. 33— 36.
___ D. T . Syll. I I , p. 780.— V. H. Syn. T . 32, f. 3. —  An M yrio­
phyllum im Heideteich selten.

Gatt. Nitzschia.
Unterg. Hantzschia.
147. II . a m p h i o x y s  E  h b. —  A tl. T . 329, f. 1 1 — 12, 

15 — 16, 19 .— V  H. Syn. T . 56, f. 1— 2. —  Im  Gebiete überall 
häufig ( T a r a n e k ,  p. 2 5 1) , in den M oorwiesen von Habstein 
von S p r o s e c  (Kat. p. 72, Bl. 154). Im Graben beim Gasthause 
im H auskaer Grunde, genug oft an M akrophyten eines W iesen­
grabens am W ege von W oken nach Luken, im Auftrieb des W ie­
sengrabens vor den Anlagen, im Schlamm des herrschaftlichen 
Fischbehälters II und im B elag des Mönches (Holz) aus dem 
Fischbehälter IX .

v a r .  p u s i l l a  G r u n .  —  A tl. T . 329, f. 17 — 18. —  U nter 
der vorigen im B elag des Mönches aus dem Fischbehälter IX .

Unterg. Nitzschia.
Sect. Grunowia (Rbh.) Grun.
148. N. d e n t i c u l a  G r u n .  —  A tl. T . 3 3 1 , f. 32— 39.— V. 

H. Syn. T . 60, f. 10. —  ö fte r  in schwimmenden Flocken, an P ota­
mogeton und im Steinbelag des Neuteiches bei Tham m ühl, hier 
auch im Abflußgraben.

149. N. s i n u a t a W  S m.  ■— A tl. T . 3 3 1 , f. 23— 27.— V. 
H. Syn. T . 60, f. 1 1 .  —  Im Graben beim Gasthaus im H auskaer 
Grunde, am M auerwerk des Tschöpelteiches. T a b .  n o s t r a  I, 
f - 3 -

Sect. Sigmoideae Grun.
150. N. s i g  m o i d e a (N i t z s c h.) W . S m. —  B . D. I, T .

13, f. 104. —  A tl. T . 332, f. 1 — 4.— V  H. Syn. T . 67, f. 5— 7. —  
Von H irschberg bis Niemes zerstreut ( T a r a n e k ,  p. 2 5 1).

15 1 .  N. B r e b i s s o n i i  W S m. —  V  H. Syn. T . 64, f. 
4— 5. -— In W iesengräben von Habstein (Kat. p. 98, Bl. 173). 
S p r o s e c .

Sect. Lineares Grun.
152. N. l i n e a r i s  (A  g.) W S m. —  A tl. T . 334, f. 22— 24. 

— V  H. Syn. T . 67, f. 13 — 15. —  F ü r die Um gebung H irschbergs 
von T a r a n e k  (p. 2 5 1) .

Sect. Lanceolatae Grun.
153 . N. P a l e a  v a r .  m i n u t a  B l e i s c h .  —  Schönf. Bac. 

p. 159. —  F ü r die U m gebung H irschbergs von T a r a n e k  (p. 2 5 1 
als N. minuta Bleisch.).

Sect. Nitzschielia (Rbh.) Grun. —
154. N. a c i c u l a r i s  K g .  —  A tl. T . 355, f. 15 — 17 .— V .

H. Syn. T . 70, f. 6. —  F ü r die U m gebung H irschbergs von T a -
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r a n e k  (p. 2 5 1)  und von W  i e s n e r für den W aw ruschkateich 
bei H ühnerw asser (Kat. p. 97).

Gatt. Cymatopleura.
155. C. e l l i p t i c a  B r e b ,  —  Atl. T . 276, f. 7 ; T . 277, f 

1— 8.— V  H. Syn. T . 55, f. 1. —  Gehört nach T a r ä n e k  (p. 2 5 1) 
zu den Seltenheiten in den hiesigen Torfm ooren, hie und da 
zwischen Algen im M aderbach, bei H irschberg, W artenberg etc. 
S p r o s e c  gibt sie für Heidemühl (Kat. p. 53. Bl. 155) an. Ich 
selbst habe sie häufig im Schlamm des herrschaftlichen Fischbe­
hälters I I  und selten in A lgenw atten des Baches in den Anlagen 
gefunden.

156. C. S o l e a  B r e b .  —  A tl. T . 275, f. 3— 7, 1 1 ;  T . 276, 
f. 2— 3.— V  H. Syn. 55, f. 5— 7. —  F ü r die U m gebung H irsch­
bergs von T a r ä n e k  ^p. 2 5 1) , von S p r o s e c  selten in den 
M oorwiesen bei Habstein und bei Heidemühl (Kat. p. 53, Bl. 155). 
An M yriophyllum  im Heideteich, häufig im Schlamm des herr­
schaftlichen Fischbehälters II , öfter im Schlam m belag des Baches 
bei der V illa  Hausm ann, selten in Algenw atten des Baches in den 
Anlagen, in schwimmenden Flocken und im Steinbelag des Neu­
teiches bei Tham m ühl.

v a r .  g r a c i l i s  G r u n .  —  Atl. T . 275, f. 2. —  Im Auftrieb 
des Poselteichabflusses.

v a r .  a p i c u l a t a  G r u n .  —  A tl. T . 275, f. 8— 10, 12, 13 ;  
T . 276, f. 1. —  Zwischen der A rt öfter in einem W iesengraben 
am W ege von W oken nach Luken, in schwimmenden Flocken des 
Neuteiches bei Tham m ühl, hier auch im Auftrieb des Abflusses, 
im A uftrieb des Poselteichabflusses.

Gatt. Surirella.
157. S. e l e g a n s  E h b .  —  A tl. T . 2 1, f. 18 — 19 ; T . 295, f.

1.— V . H. Syn. T . 7 1 , f. 3. —  Von T a r ä n e k  einige M ale im M a­
derbach (p. 250). Im  Schlamm des herrschaftlichen Fischbehäl­
ters selten.-

158. S. g r a c i l i s  G r u n .  —  V  H. Syn. T . 73, f. 16. —  
Dippel, Rhein-M aineb. p. 16 1, f. 363. —  Selten in den M oorwiesen 
von H abstein ( S p r o s e c ,  K at. p. 108, Bl. 148).

159. S. o v a l i s  B r e b .  —  Atl. T . 24, f. 1— 5.— V  H. Syn. 
T . 73, f. 2— 3. —  Bei H irschberg von T a r ä n e k  (p. 2 5 1) , bei 
Heidemühl von S p r o s e c  (Bl. 155). —  In den A lgenw atten der 
Gräben hinter dem Bahnhofe Woken.

160. S. o v a t a  K g .  —  A tl. T . 23, f. 49— 53.— V  H. Syn. 
T . 73, f. 5— 7. -— ö fte r  im Sandüberzug des Stadtteichabflusses, 
sehr selten in schwimmenden Flocken des Neuteiches bei Tham ­
mühl. In allen Übergängen von v a r .  m i n u t a  B r e b .  bis v a r .  
p i n n a t a W  S m.  sehr häufig in einem M ateriale von über­
rieseltem K alkstein  bei H auska 12. I I I .  19.
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v a r ,  p i n n a t a W  S m. —  V  H. Syn. T . 73, f. 12 . —  Von 
S p r o s e c  in den W iesengräben von Habstein (Kat. p. 109, Bl. 
173). Selten im Sandüberzug des Stadtteichabflusses, im A u f­
trieb eines W iesenbaches bei W oken und in der Probe vom über­
rieselten K alkstein  bei H auska. H ier oft die Seiten in der M itte 
eingezogen, auch einseitig —  vielleicht v a r .  p a n d u r i f o r m i s  
G r u n .

v a r .  a n g u s t a K g .  —  A tl. T . 23, f. 39— 4 1.— V . H. Syn. 
T . 73, f. 13 . —  Von T a r a n e k  (p. 2 5 1 als S. angusta) in der U m ­
gebung H irschbergs zerstreut. In den W iesengräben bei H ab­
stein von S p r o s e c  (K at. p. 108, Bl. 173). —  An M yriophyllum  
im Heideteich, genug oft in Algenw atten der Gräben hinter dem 
Bahnhofe W oken und in der Probe vom überrieselten Kalkstein  
bei H auska. H ier mit vorgezogenen Enden! T a b .  n o s t r a  I, 
f. 2.

v a r .  m i n u t a B r e b .  —  A tl. T . 23, f. 42— 48.— V. H. Syn. 
T  73, f. 4— 10. —  U nter den vorigen im überrieselten Kalkstein  
bei H auska.

16 1. S. b i s e r i a t a  B r e b .  —  A tl. T . 22, f. 13 — 14.— V. 
H. Syn. T . 73, f. 3. —  Im Auftrieb des Poselteichabflusses. H ier 
auch die form a media Dipp.

v a r .  s u b a c u m i n a t a  G r u n .  —  A tl. T . 22, f. 13 .— V. 
H. Syn. T . 72, f. 1— 2. —  M eister, Schweiz, T . 42, f. 2. —  Im 
Grundschlamm des itum m erner Teiches 15. V  19.

162. S. l i n e a r i s  v a r .  c o n s t r i c t a  (E .) H u s t .  —  
Wumme, p. 307. T . 3, f. 15 — 17, 19. —  A tl. T . 23, f. 28. —  An 
M yriophyllum  im Heideteich, im Schlamm des herrschaftlichen 
Fischbehälters II.

163. S. s p i r a 1 i s K  g. —  V  H. Syn. T . 74, f. 4— 7. —  ö fte r  
im W aldtüm pel auf dem Schlattenberge.

Gatt. Campylodiscus.
164. C. n o r i c u s  v a r .  h i b e r n i c u s  (E .) G r u n .  —  Atl. 

T . 55, f. 9— 16.— V  H. Syn. T . 77, f. 3. —  Von S p r o s e c  (K at. 
p. 50, Bl. 155) bei Heidemühl. —  ö fte r  im W aldtümpel auf dem 
Schlattenberge und beim Neuteich in Tham m ühl in Gesellschaft 
von Gyros, attenuatum.
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Tafelerklärung.

*i.  Syned ra  U lna  E h b . — Sporangialstadium . —  W o k e n  aus A lg e n ­
watten.

* 2 . Surire lla  ovata  var . angusta  K g .  — Mit vo rgezogenen  E nden ! — 
H auska , überrieselter Kalkste in .

*3. N itzsch ia  s inuata Grun. — A u s  Sch lam m  in einem Graben des 
H auskaer  Grundes.

4. E u n o t ia  pectinalis R bh . — M oor bei Habstein .
5. E un o tia  pectinalis Rbh. — M oor bei Habstein.
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6. E u n o tia  pectinalis R bh . —  M oor bei Habstein.
7a, b. E un o tia  tridentula E h b . — Heidemühl bei H irschberg .

8. E u n o tia  exigua Breb. — Heidemühl bei H irschberg .
9. E un o tia  V en eris  var . obtusiuscula Grun. —  Heidemühl bei H irsc h ­

berg.
10. E u n o tia  im pressa  Ehb . — Heidemühl bei H irschberg .
1 1 .  C ym bella  s inuata Greg. — Heidemühl bei H irschberg . — a) 22.8. 

Mikr. 1., 7.2 br. —  b). 23 8.8 br. -— c) neue F o rm ?
12. Meridion circulare A g .  — M oor bei Habstein. — T errato lo g ie?
13. Meridion circulare var. constrictum R a lfs .  — M oor bei H abstein .

— a) 39.6 Mikr. 1., 7.8 br. — b) Gürtelbandseite. — c) 21.6 M ikr. 1. 
9 br. —

14. E n c yo n em a ventricosa  K g .  — M oor bei Habstein .
15. E n c y o n e m a  pro strata  R a l fs .  ■— M oor bei Habstein.
16. F ra g i la r ia  H a rr isso n ia  Grun. — M oor bei Habstein.
17. F ra g i la r ia  parasit ica  Grun. — Heidemühl bei H irschberg .
18. F ra g i la r ia  parasit ica  var. subconstricta Grun. — H öllengrund bei 

Böhm .-Leipa .
19. Neidium affine E h b . var.?  — Moor bei Habstein.
20. N av icu la  fa la isensis  Grun.? — M oor bei Habstein.
2 1 .  N av icu la  anglica R a lfs .  —  M oor bei Habstein.
22. Cym bella  amphicephala Naeg. — A u s  A lgen  im H absteiner Moor.
23. N av icu la  hungarica var. capitata Ehb . — M oor bei Habstein .

Alle  F ig u ren  sind bei iooomaliger V ergrößerung gezeichnet.
N ur die mit einem *  bezeichneten sind ca. I300mal vergrößert.
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